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Mit der Stempelſteuervorlage wurde am Dienſtag
der Reigen der Verhandlungen über die neuen
Steuergeſetze eröffnet. Sehr gegen den Wunſch des
Vaters der „Reichsfinanzreform“, des Herrn Dr.
Riquel, hat bekanntlich der Seniorenconvent beſchloſſen
die Vorlage über „die anderweite Ordnung des
Finanzweſens des Reichs“ vorläufig noch zurückzu
ſellen, bis nach Erledigung der einzelnen Steuer
geſehe ſich die aus den neuen Steuern verfügbare
Eumme überſehen läßt. Der erſte Redner vom
Hundesrathstiſche, der die heutigen Verhandlungen er
öffnete, der bayeriſche Finanzminiſter Riedel leitete aber
die Debatte ſofort in das breite Bett der Finanzreform
hinüber. Nur ganz nebenbei ſtreifte er den Gegen
ſtand der heutigen Tagesordnung durch die Bemerkung,
daß man doch von der Quittungsſteuer nicht behaupten
könne, daß durch ſie die ſchwächeren Schultern be
laſtet würden. Dagegen beſchäftigte er ſich ziemlich
eingehend mit den allgemeinen Geſitchtspunkten, die
für den Geſammtſteuerplan des Herrn Dr. Miquel
maßgebend ſind. Er befürwortete dieſen Plan
mit dem Hinweiſe auf die Finanzlage des Reiches
einerſeits und auf die Nothwendigkeit anderer
ſeiss, den Einzelſtagten die Ueberweiſungen aus
dem Reichsſäckel bis zu einer gewiſſen Höhe zu er

ſchlagene Weg ſei gangbar, da eine Reichseinkommen
ſteuer undurchführbar ſei und überdies den Einzel
ſtaalen des Reichs die direkte Beſteuerung intakt er
halten werden müſſe. Was Herr Dr. v. Riedel
zur Entkräftung der gegen die neuen Steuern laut
gewordenen Bedenken vorzubringen wußte, war herz
lich unbedeutend. Die Tabakſteuer ſtellte er als eine

gezwungen ſei, worauf ihm mit Recht entgegenge
halten wurde, daß die bedenklichſte Folge der Steuer
die aus der Verminderung des Conſums zu er
wartende Brotloſigkeit zahlreicher Arbeiter iſt, die

heute in der Tabalinduſtrie lohnende Beſchäſtigung
finden. Das iſt jedenfalls die ſchwerſte Belaſtung
ſhwacher Schultern, die eine Steuer zur Folge
haben kann wenn ſie Tauſenden von Arbeitern
die Mittel zum Lebensunterhalt nimmt. Uebrigens
ſheint Herr v. Riedel über das Schickſal der
Tabakſteuervorlage ernſthafte Zweifel zu hegen;

et meinte nur wenn ſie fallen ſollte, ſo
würde ſie damit noch keineswegs abgethan ſein,
ſondern in kürzeſter Zeit wiederkehren. Das ſaärkſte
Argument des Redners aber für das vorliegende
Sleuerbouquet war ſeine Behauptung, daß die Gegner
eine beſſeren Vorſchläge zu machen wüßten, ſondern
h einfach auf den Standpunkt der Negation ſtellten
Dieſe Behauptung war in dem Munde des Herrn
d. Riedel doppelt unvorſtchtig. Er mußte wiſſen,

daß von ſreiſinniger Seite ſtets in erſter Linie die
Seſeitigung der Liebesgabe an die Großbrenner gefordert

worden iſt; und gerade er iſt es geweſen, der leider
mit Erfolg Einſpruch erhoben hat, als Herr von
Raltßahn in ſeinem vorjährigen Steuerplan den
dankenswerthen Verſuch machen wollte, die Liebes
gabe wenigſtens etwas zu beſchneiden. Mit Recht

onnte daher der Abg. Richter Herrn v. Riedel er
widern, daß er es geweſen ſei, der ſich negativ ver
halten habe. Der Redner der freiſinnigen Volks
Partei lehnte alle vorgeſchlagenen Stempelſteuern
undweg ab. Jn dem Grundgedanken befand er ſich

in faſt wortlicher Uebereinſtimmung mit den
Darlegungen, die am e vergangenen

t Abg. Dr. Barth in der Generalverſammlung
do Wahlvereins der Liberalen gemacht hat, indem
t gleich dieſem ausführte, daß es falſch ſei, Steuern

duf den Verkehr zu legen und dadurch hemmend auf
leſen einzuwirken, ſtatt deſſen Ergebniſſe, das Ein
ommen zu den Steuern heranzuztehen. Auf ganz

Atgegengeſetztem Standpunkte ſtand der konſervative

g. Graf v. Kanih, der ſich mit der Vorlage
nchaus einverſtanden erklärte, Von der Abneigung,

Nur der hier vorge

Art von Luxusſteuer hin, da ja Niemand zum Rauchen

Sonntag
ab. Die auswärtige Politik Frankreichs werde

der Sozialiſten nicht Mißachtung,
fruchtbringende Thätigkeit der öffentlichen Gewalten

ſeien.
gleichmäßiger zu vertheilen, um beſonders den erwor
benen Reichthum zu treffen.

zulegen.

wurde die weitere Berathung auf morgen vertagt.

Politiſche Ueberſicht.
Jm ungariſchen Abgeorodnetenhauſe be

kämpfte Miniſterpräſtdent Wekerle das Verlangen
auf geſetzliche Regelung der Hofhaltungsfrage, indem
er die Regelung des inneren Hofhalts als das
eigenſte Recht des Königs bezeichnete. Die Regierung
Ungarns habe nur darauf zu achten, daß ſich der

innere Hofhalt nicht mit Politik befaſſe und nicht
mit Ungarns ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen im Wider
ſpruch ſtehe.

Jm Luſſtſchess Reichsrath ſtimmte die Majorität
für vie Geſetzvorlage, betreffend die Unveräußerlich

Beides ſei nicht zu befürchten.

keit des Bauernlandes,

Die Programmerklärung des neuen
franzöſiſcher Mtniſteriums, mit welchem ſich
daſſelbe am Montag der Deputirtenkammer und dem
Senat vorgeſtellt hat, unterſcheidet ſich inhaltlich
wenig von der Programmerklärung des vorigen
Cabinets Dupuy, nur daß ſich daſſelbe in ge
mäßigterer Tonart in Bezug auf das Verhalten zu
den ſozialiſtiſchen Theorien ausſpricht. Jn der De
p utirtenkammer wurde die Erklärung von dem
Mtniſterpräſtdenten Caftmir Périer, im Senat vom
Unterrichtsminiſter Spuller verleſen. Jn ihren Ein
gangsworten ſtellt die Erklärung die allgemeine An
hänglichkeit an die Republik und den Wunſch auf
Aufrechterhaltung der Ordnung angeſichts der ſozia
liſtiſchen Theorien feſt. Den Wünſchen des Landes
müſſe in der Richtung Rechnung getragen werden,
daß in der Leitung der Politik Einheit und Feſtig
keit der Anſchauungen herbeigeführt und den Lehren

ſondern eine

entgegengeſetzt werde. Das Cabinet übernehme die
Verantwortlichkeit der Macht, um, von den die

Nation erfüllenden Hoffnungen getragen, mit den
Geſetzen zu regieren, welche das Erbtheil der Republik

Als ſeine Aufgabe betrachte es, die Steuer

Die Erklärung kündigt
alsdann mehrere Finanzreformen an, insbe
ſondere eine Grundbuch-Reviſton, Abänderung der

Getränkeſteuer, Regelung der Beziehungen des Staates
zur Bank von Frankreich ſowie die Jnbetrachtnahme
einer Altersverſorgung für Arbeiter
werde das von der letzten Geſetzgebung uüberkommene

wirthſchaftliche Werk vertheidigen und der Landwirth
ſchaft und Jnduſtrie zu Hilfe kommen es werde

ſtch mit dem landwirthſchaftlichen Credit und den
landwirthſchaftlichen Verſicherungen beſchäftigen. Das

Cabinet werde eine Vorlage über die Geſellſchaften
einbringen, lehne aber die Trennung der Kirche
vom Staat und die Reviſion der Verfaſſung

ſtets von dem Geiſte erfüllt ſein, der einer Nation
würdig ſei, die mächtig genug ſei, um zu verkünden,
daß ſie aufrichtig den Frieden wolle und um
ihre Rechte und Jntereſſen, ihre Handels und ihre
Induſtrie auf allen Punkten der Erde zu vertheidigen.
Zum Schluß giebt die Declaration der Hoffnung Ausdruck,
daß die Vorurtheile beſeitigt und die Gegner überzeugt
würden durch Loyalität der Sprache und Feſtigkeit

Bei Beſprechung der Börſen
ſteuer flocht er die Bemerkung ein, daß die Börſen
enquétecommiſſton, zu deren Mitgliedern er ſelber
zählt, gleich dem kreißenden Berge nur eine Maus
gebären werde, wobei er aber andeutete, daß die
Minorität der Commiſſton verſuchen dürſte, ihre
Anſchauungen in einem eigenen Geſetzentwurf nieder

Nach einer unerheblichen Bemerkung des
gleichfalls deutſchkonſervativen Abg. von Buch ka
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der Beſchlüſſe. Alle Vertreter der Nation hätten
daſſelbe Recht, wenn ſie die friedlichen Waffen der
Freiheit gebrauchten. Jn der Deputirten
kammer wurde vie Erklärung von allen Seiten
außer von den Sozialiſten mit Beifall aufgenommen
Der Senat nahm die Erklärung in einigen Punkten
ſehr beifällig, jedoch mit einer gewiſſen Kälte ent
gegen. Eine zuverläſſige Majorität iſt für

das neue Miniſterium, wie die Abſtimmung über
einen allgemeinen Amneſtie Antrag des Sozialiſten
Poscal Grouſſet in Anſchluß an die Miniſter
Erklärung ergab, nicht vorhanden.

Die italieniſche Cabinetsbildung war
auch am Montag noch nicht vollendet, da der zum
Finanzminiſter auserſehene Boſelli abgelehnt hat.
Wie es heißt, ſoll der Schatzminiſter Bacchelli in
terimiftiſch auch das Finanzportefeuille übernehmen.
Inzwiſchen ſucht Zanardelli den Deputirten Guicciar
dint für das Finanzportefeuille zu gewinnen.

Auf Hawwait haben ſich die Verhältniſſe durch
das Eintreten Clevelands für Wiebereinſetzung der

Königin kriegeriſch geſtaltet, da die Republikaner
Miene machen, einer ſolchen Wiedereinſetzung ernſt
lichen Widerſtand entgegen zu ſetzen. Der neue

amerikaniſche Geſandte Willis ſoll mit der Miſſion
der ſofortigen Wiedereinſetzung betraut worden ſein.

Admiral Mello, das Haupt der begſtliani
ſchen Jnſurgenten, hat dem Correſpondenten der

„New York Herald“ gegenüber erklärt, daß alle Be
richte über monarchiſche Pläne ſeinerſeits falſch ſeien
er wolle lediglich die republikaniſch conſtitutionelle
Regierung wieder einführen
Der ſerbiſche Cabinetswechſel ſchafft auch

noch keine Klärung in den verworrenen Parteiver
haltniſſen. Der junge König iſt der Lage offenbar
nicht gewachſen und war ziemlich rathlos den Parteien
gegenüber. U. a. empfing er auch den Fürſten der
Fortſchrittler, Garaſchanin. Dieſer rieth ihm, parla
mentariſch zu regieren und lehnte es für dieſen
Augenblick auf das Entſchiedenſte ab, einer an ihn

ergangenen Aufforderung zur Bildung eines Cabinets
Folge zu leiſten. Die Berufung des bisherigen
Kriegsminiſters General Sava Gruitſch zur Neu

bildung des Cabinets erfolgte, weil die Mehrzahl
der hervorragenden liberalen Parteiführer gegenüber
dem Könige die Anſicht ausſprachen, es mochten die
bisherigen Miniſter die von ihnen begonnenen zwei
wichtigen Angelegenheiten, die Obrtfrage und den
Prozeß gegen das liberale Cabinet Avakumovitſch bis
zu Ende durchführen. Deshalb werden die bisherigen
Miniſter faſt alle in das neue Cabinet eintreten.
Monopoldirektor Patſchu erklärte, in das jetzt neu
gebildete Miniſterium nicht einzutreten. Spätere
Meldungen berichten wieder von einer vollſtändigen

Perſonenverſchtebung im Miniſterium, die ſich noch
gar nicht überſehen läßt. Beſtimmt genannt werden
nur der Kriegsminiſtrr Gruitſch, der auch das
Aeußere übernehmen ſoll, ſodann der Handelsminiſter
Miloſchewitſch, der eventuell das Finanzreſſort über
nimmt, ferner die bisherigen Juſtizminiſter Maximo
witſch und der Bautenminiſter Stankowitſch. Finanz
miniſter Buitſch hat beſtimmt erklärt, die Leitung
der Finanzen nicht mehr übernehmen zu wollen.

Die Botſchaft des Präſidenten Cleve
land an den amerikaniſchen Congreß iſt am
Sonntag verleſen worden. Dieſelbe ſpricht ſich
eingehend über die Finanzpolitik aus. Sie widerräth
übereilte und nicht ausgereifte Maßnahmen zur
Regelung des Geldumlaufs und erklärt, das Land
bedürfe in dieſer Beziehung eines dauerhaften
und umfaſſenden Finanzplanes. Ferner
legt die Botſchaft nahe, daß der Präſident ermaächtigt
werde, jederzeit, wenn die Umſtände für eine Ver
ſtändigung günſtig ſeien, eine internationale
Münzkonferenz einzuberufen. Ueber die Wir
kung der Aufhebung der Shermanbill wird
ausgeführt, die Aufhebung habe eine vollſtändige
Veränderung der Waährungsverhältniſſe Amerikas
herbeigeführt, der Präſtdent zweifle nicht daran, daß

h

die Maßregeln ſich ſchließlich als höchſt heilſam



erweiſen werden, augenblicklich feboch ſei es unmög
lich feſtzuſtellen, was für Verhältniſſe die Veränderung
hervorrufen oder zu welchen Schritten die Geſetz
gebung ſich veranlaßt ſehen werde. Nach her füngſten
ſinanziellen Störung ſei Zeit zur Wiederher
ſtellung des geſchäftlichen Vertrauens
erforderlich. Sobald das in Folge des herrſchenden
Mißtrauens angehäufte Geld wieder in den Verkehr
gelangt ſein werde, werde wahrſcheinlich ein ſicherer
Weg zu einer geſunden, allen Bedürfniſſen genügenden
Währung gefunden werden zu dieſem Zwecke ſei ein
wäßiger Verzug bei Behandlung der Frage geboten.
Jm Weiteren wird in der Botſchaft die Abänderung
der über die Ausgabe von Regierungs
bonds beſtehenden Geſetze empfohlen, da die
Befugniß des Schatzſekretärs hierzu nicht klar
ſei und die autoriſtirten Bonds für die Re
gierung nachtheilig ſeien ſowohl bezüglich der Verfall
zeit als bezüglich des Zinsfußes. Sodann wird die
Nothwendigkeit der Tarifreform hervorgehoben
nichts dürfte die Regierung davon abziehen, bis die
Darifreform mittelſt einer weiſen Geſetzgebung vollendet
ſei. Dieſe Reform müſſe eine Ermäßigung der Ein

ganzszölle auf die nothwendigſten Bedarfsartikel um
faſſen ſowie die Beſchränkungen der Einfuhr der für
die amerikaniſche Jnduſtrie nöthigen Rohſtoffmateriglien
beſeitigen. Die Jahreseinnahmen für das am 30.
Juni 1894 zu Ende gehende Etatsjahr werden auf
430 Millionen, die Ausgaben auf 458 Millionen
Dollars geſchätzt. Jn Bezug auf militäriſche

Aus gaben wird mit Rückſtcht auf die gegenwärtigen
Finanz verhältniſſe die Jnanſpruchnahme neuer Credite
für die Vergrößerung der Kriegsmarine für nicht
geeignet erklärt. Von den Ausführungen über die
auswärtige Politik iſt von Intereſſe ein Paſſus
über Hawali, in welchem es heißt: Das Vorgehen
des amerikaniſchen Geſandten in Hawatni, welcher die
verfaſſungsmäßige Regierung geſtürzt habe, ſei im
höchſten Grad zu mißbilligen der neue Geſandte ſei
beauftragt worden, den status quo ſoweit als mög
lich wieder herzuſtellen. Gegenüber den Vorgängen
in Braſtlien wird die unparteiiſche Neutralitär der
Vereinigten Staaten betont.

Deutſchland

Berlin, 6. Dezbr.
Montag Mittag im Neuen Palgis auch noch die
Meldung des Prinzen Friedrich Leopold

entgegengenommen. Jm Laufe des geſtrigen Vor
mittags nahm der Kaiſer den Vortrag des Oberſten
v. Lippe entgegen. Am Nachmittage um 3 Uhr er
ſchien der Oberſtlieutenant Graf Klinkowkröm mit
dem Trompetercorps der GardeKüraſſtere. Daſſelbe
führte alte, deutſche Märſche vor. Hauptmann
Galius war zu dieſer im Marmorſaal des Neuen
Palais ſtattfindenden Vorführung geladen.

(Aus Koburg-Gotha.) Die „Koburger
Zitg.“ hatte am Montag gemeldet und der „Voſſ.
Ztg.“ wird es aus London beſtätigt, daß der Herzog
von Edinburg, der jetzige Herzog von Sachſen
Kobhurg und Gotha ſeine Stellung als Mit
glied des britiſchen Staatsraths nieder
gelegt hat. Der Herzog hat damit dem lebhaften
Bedenken Folge gegeben, die in England über die
Fortdauer dieſer Mitgliedſchaft laut geworden waren.
Man empfand es dort als unpaſſend, daß ein
fremder Souverän Antheil an den Berathungen des
geheimen Staatsraths des britiſchen Reiches nehmen
könne.

(Der „Reichsanzeiger“) theilt eine Ab
änderung bdes fürſtlich hohenzollernſchen
Hausſtatuts mit, wonach der Fürſt mit Voll
endung des achtzehnten, alle übrigen Angehörigen mit
Vollendung des einundzwanzigſten Lebensſahres groß
jährig werden.

(Die Entfernung des württembergi
ſchen Geſandten) v. Moſer aus Berlin, der die
gänzliche Abberufung deſſelben folgen ſoll, wird in
Stuttgarter Berichten auf eine in Berliner Kreiſen
beſtehende Mißſtimmung über den Ausfall der großen
combinirten Manöver, die von der württembergiſchen
Regierung wegen der Futternoth gefordert wurde,
gründet. Der Kaiſer ſoll darüber mißgeſtimmt ge
weſen ſein. Auch über die Leiſtungen des württem
bergiſchen Armeecorps ſoll das Urtheil nicht durchweg
anerkennend gelautet haben. Die Truppen wurden
gelobt, die Führung getadelt. Auch Kriegsminiſter
Frh. Schott v. Schottenſtein ſoll ſeinen Poſten ver
laſſen. Dieſe Mißſtimmung habe ſich auch auf das
Verhältniß zu dem württembergiſchen Geſandten in
Berlin übertragen.

(Der frühere Kultusminiſter) Graf
Zedlitz wurde wie der „Volksztg.“ aus Groß Strehlitz
in Oberſchleften gemelhet wird, bei einem Jagdaus
flug vom Schlage gerührt. Der Zuſtand iſt
bedenklich.

e

Gn der Frage der Wiedereinführung
der Berufung in Sträffachen,) die, wie ge
meldet, dem Stagatsminiſterium gegenwärtig zur Be
ſchlußfaſſung vorliegt, neigt der „Nat.Ztg.“ zufolge

Der Kaiſer hat am

die Mehrheit des Staatsminiſteriums dem Vorſchlage
des Juſtizminiſters zu, die Berufung von den Ober
landesgerichten entſcheiden zu laſſen. Der „Poſt“
zufolge iſt es noch ungewiß, ob der von preußiſcher
Seite im Bundesrath einzubringende Antrag auf Re
viſton der Strafprozeßordnung bereits in der laufen
den Seſſton des Reichstages dieſem als Geſetz Ent
wurf wird unterbreitet werden können.

(Ueber die Notgriatsgebühren) wird
der „Poſt“ zufolge dem preußiſchen Landtag ein
Geſetzentwurf zugehen.

S Die Ausſichten für die Reichsſteuer
reform) werden immer unſitcherer. Die Weinſteuer
iſt todt, aber auch von den anderen Steuergeſetzen
hat kaum eins zuverläſſtge Freunde. Nur fur die
Stempelabgabenvorlage wird die konſervative Partei
ziemlich geſchloſſen eintreten, während die National
liberalen und angeblich auch die Freikonſervativen
eine Abänderung der Börſenſteuer wünſchen. Aehnlich
ſtehen die beiden Parteien zu der Tabakſteuer, die
aber auch unter den Deutſchkonſervativen zahlreiche
Gegner zählt. Das Centrum hält ſich vorläufig
noch freie Hand.

(Deutſchefranzöſiſche Verhandlungen
über Kamerun.) Nach einer Meldung aus Paris
ſoll Lieutenant Mizon nach Berlin geſendet werden,
um theilzunehmen an den Berathungen über einige
Streitfragen in betreff des kameruner Hinterlandes.

Der Reichstagsabgeordnete Prinz
Schöngaich-Carolath) iſt nach dem „Niederſchleſ.
Anz.“ ſeitens des Großgrundbeſttzes des Kreiſes
Guben nicht wieder in den Kreistag gewählt worden.
Es ſoll dies eine Vergeltung dafür ſein, daß der
Prinz bei den Landtagswahlen den antiſemitiſch
bündleriſchen Candidaten Freiherrn v. Wackerbarth,
verdrängt hat.

(Jn dem Landesverraths Prozeß)
wider die beiden in Kiel verhafteten Spione iſt der
Kieler Hafenpolizeibeamie Matzen zum 14. Dezbr.,
9 Uhr vormittags, als Zeuge vor die vereinigten 2.
und 3. Strafſenate zu Leipzig geladen worden. Der
genannte Beamte hatte damals die beiden Franzoſen
ſpeziell bei ihren Wanderungen auf dem Feſtungs
terrain dies und jenſeits der Föhrde zu beobachten
Die Verhandlungen werden vorausſichtlich zwei bis

Drei Tage dauern. Jn der bezüglichen Vorlahung
werden die Angeklagten als „Jean Baptiſte Charles
Robert, Mathieu Degony alias Robert Dubois und
Genoſſen“ bezeichnet.

Weitere Aufklärungen über die
Kiſtchen von Orlegns) liegen nicht vor. Es
iſt auffällig, ſchreibt die „Tägl. Rundſchau“, daß die
Kiſtchen ober doch wenigſtens das an ven Reichs
kanzler gerichtete, nicht zollamtlich geöffnet worden
finb, als ſte die Grenze überſchritten. Sonſt werden
doch alle Sendungen geöffnet. Man müßte, falls
die Oeffnung nicht geſchehen, annehmen, daß vie
Kiſtchen überhaupt nicht aus Frankreich gekommen
ſind. Auch die „Hamb. Nachr.“ berühren dieſen
Umſtand und ſagen: „Wenn die Berliner Poſt die
beiden Packete poſtaliſch übernommen hat, ſo müſſen
dieſelben auf dem Wege in ihre Hände gelangt
ſein, welche den franzöſtſchen bezw. Orleansſchen
Urſprung außer Zweifel ſtellen. An Stempel
fälſchungen und Einſchmuggelungen iſt bei der
ſtrengen Dienſthabung der deutſchen Poſt nicht zu
denken, und ſonach muß durch Vernehmung der Be
amten, welche die Packete bis zu ihrer Beſtellung
ins kaiſerliche Palgis und ins Reichskanzler
amt poſtaliſch behandelt haben, die Her
kunft der Sendung leicht feſtzuſtellen ſein.
Eine weitere Frage iſt, ob Poſtpackete, die aus
dem Auslande kommen, einerlei ob groß oder klein,
einer zollamtlichen Controle unterliegen Sendungen
an den Monarchen wahrſcheinlich nicht, aber ſonſt
pflegt es der Fall zu ſein. Jedenfalls werden ſich
auch hier Anhaltspunkte dafür auffinden laſſen, wo
her die beiden Packete ſtammen.“

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 5. Dezember.)

Die erſte Berathung des Stempelſteuergeſetzes ge
langte heute nicht, wie man erwartet hatte, zum Abſchluß.
An der Debatte betheiligten ſich der bayriſche Finanzminiſter
Riedel, Schatzamtsſecretär Graf Poſadowsky und die
Abg. Richter und Graf Kanitz. Ueber den Verlauf der
Verhandlungen berichten wir heute an leitender Stelle.
Anerkannt muß werden, daß die heutige Debatte durch ihren
ſachlichen Inhalt ſich günſtig abhob von früheren Sitzungen,
welche aus Anlaß des Bbrſenſteuergeſetzes mit allgemeinen
Tiraden über die Schlechtigkeiten der Bbrſe und der Bbrſen
männer ausgefüllt waren. Die Diskuſſion wird am Mitt
woch fortgeſetzt.

Die Commiſſionfürdie Vorberathung
der Handelsverträge hat ihre Dienſtage Sitzung
noch ganz den allgemeinen Erörterungen über den
Schaden und Nutzen eines Vertrages mit Ru
mänien für die deutſche Landwirthſchaft und Jn
duſtrie gewidmet. Die entſcheidenden Ab
ſtimmungen werden vorausſichtlich Mitt
woch ſtaltfinden, doch iſt über das Schickſal des
deutſchrumäniſchen Handelsverkrages ſchon heute durch

die Erklärung des Abg. Dr.
ſchaffen worden, daß das Centrum in ſeiner Mehr
heit dem Vertrage zuſtimmen werde, während
allerdings einige ſeiner Freunde in Folge von Wahl
verſprechungen einen ablehnenden Standpunkt ein
nähmen. Redner verwahrte ſich aber dagegen, durch ſeine
heutige Erklärung ſich auch für einen Vertrag mit
Rußland gebunden zu haben. Das Centrum werde
jeden Vertrag aus ſich heraus beurtheilen und nur
dann ſeine Zuſtimmung geben, wenn es überzeugt
ſei, daß derſelbe keine ſchädlichen Beſtimmungen ent
halte. Zu einem ziemlich heftigen Zuſammenſtoß
zwiſchen ben Agrariern und dem Staatsſekretär von
Marſchall kam es in Folge wiederholter Anfragen der
Herren v. Ploetz und v. Hammerſtein nach den Stande
der ruſſtſchen Abmachungen. Die beiden Herren
verlangten Auskunft darüber, ob ſich nach Annahme
des rumäniſchen Handelsvertrags die höheren Zölle
auf Getreide und Virh gegen Rußland aufrecht er
halten ließen und als der Stgatsſekretaär, wie vor
auszuſehen, hierüber jede Auskunft verweigerte, er
klärten die Frageſteller, nun erſt recht dem Vertrage

Lieber Klarheit ge

mit Rumänien ihre Zuſtimmung verſagen zu müſſen
Natürlich läuft das Ganze auf eine bloße Komödie
hinaus, denn mehr als ablehnen können ſte nicht
dazu aber waren ſte von vornherein feſt entſchloſſen

e

Volkswirthſchaftliches.

Betreffs der Verbreitung der Maul
und Klauenſeuche bringt der „Reichsanzeiger“
eine Erwiderung gegen eine Veröffentlichung des
Hauptdirectoriums der Pommerſchen Oekonomiſchen
Geſellſchaft, welche die Verbreitung der Seuche als
Folge des erleichterten Grenzverkehrs dargeſtellt hatte.
Es wird darauf hingewieſen, daß das deutſch öſter
reichiſch ungariſche Viehſeuchenübereinkommen erſt am

1. Februar 1893 in Kraft trat, währesd die Pom
merſche Oekonomiſche Geſellſchaft ihre Eingabe über
die Verbreitung der Seuche bereits am 18. Dezember
1892 eingereicht hatte, leßtere ſomit die Erletchterung
des Grenzverkehrs zu einer Zeit angeklagt hatte, als
dieſelbe noch gar nicht eingetreten war. Nach Jn
krafttreten des Uebereinkommens habe auch die Manl
und Klauenſeuche in Deutſchland nicht zugenommen,
ſondern ſei ſtetig heruntergegangen. Sodann wird
nochmals der Behauptung entgegengetreten, daß von
den vier an der Grenze zugelaſſenen Schlachthaäuſern
aus ſich die Seuche verbreitet habe, mit der Hervor
hebung, daß die Seuche bereits vor jener Zulaſſung
im Jnland verbreitet war.

N Die Telephon Verbindung zwiſchen
Schweden und Dänemark ſoll am 6. d. M.
durch eine Unterredung König Oskars mit König
Chriſtian eröffnet werden.

Um Erweiterung der Geſchäftsſtunden
an den zwei Sonntaägen vor Weihnachten
ſowie am ESylveſterſonntag iſt auch die Breslauer
Handelskammer ſowie der Kaufmänniſche Verein zu
Breslau in einer Eingabe an den Handelsminiſter
vorſtellig geworden und haben darin den Antrag ge
ſtellt: an Sonntag, den 17. Dezember, in Breslau
für alle offenen Läden einen erweiterten Geſchäfts
betrieb bis 10 Uhr abends mit Ausſchluß der Haupt
gottesdienſtſtunden, an den Sonntagen, den 24. und
31. Dezember einen ſolchen bis 8 Uhr abends zu
zulaſſen.

Dem SElbinger Deichverbande hat der
Kaiſer das aus den Mitteln des Nothſtandsgeſetzes
im Jahre 1888 gewährte Staaitsdarlehn im Betrage
von 400 000 Mk. erlaſſen.
ger

Verwiſch es.
Kein Raubmord.) Zu dem Morde der Hedwig

Franke in Spandau, von dem wir in voriger Woche berichtet,
wird jetzt gemeldet, daß ſich die Annahme eines Raubmordes
als ſchwankend erwieſen hat. Bei der Leiche fand die
Polizei eine Pappſchachtel und ein Taſchentuch; beides ge
hörte dem Kinde. An beiden Gegenſtänden befanden ſich
Schmutzflecke, in denen man die Abdrücke eines Daumens
erkennen zu können glaubt. Die Maſſe, die ſich von dem
Daumen gelbſt hat, ſcheint zweifellos Maſchinenöl zu ſein.
Hierdurch lenkle ſich der Mordverdacht auf einen 37 Jahre
alten Maſchiniften Kirſchſtein. Dieſer lebt ſeit etwa
anderthalb Jahren von ſeiner Ehefrau getrennt und mit
dem Vater des ermordeten Kindes ſeit langer Zeit auf
feindlichem Fuße. Es wird nun angenommen, daß Kirſch
ſtein dem Mädchen auf dem Nachhauſewege aufgelauert, es
in unlauterer Abſicht. überfallen und bei dem geleiſteten
Widerſtand getödtet hat, ohne dies urſprünglich gewollt zu
haben. Dann dürfte das Kind an den Fundort geſchleppt
ſein, wo der Thäter Wiederbelebungeverſuche angeſtellt und
dabei das Taſchentuch zum Reiben des Körpers benutzt
hat. Da aber das Leben nicht wieder zurückkehrte, hat der
Thäter muthmaßlich Geld und Fleiſch an ſich genommen,
um die Polizei auf die Fährte nach einem Raubmörder zu
leiten. K. iſt am Sonntag polizeilich ſiſtirt worden, um
ſein Alibi ſür den Tag nachzuweiſen, an dem das Kind
erdroſſelt aufgefunden wurde. Dieſer Beweis iſt bis jetzt
völlig mißglückt. K. iſt daher in Unterſuchungshaft ge
nommen, obgleich er ſeine Unſchuld betheuert.

(Hochzeit) Aus München wird gemeldet Am
Sonntag fand in Genug die Trauung der Prinzeſſin
Eliſabeth, der Tochter der Prinzeſſin Giſela und de
Prinzen Leopold von Bayern mit dem See Lieutenant
Baron Seefried durch ven dortſeitigen Erzbiſchof unter
Anweſenheit der beiderſeitigen Eltern ſatt.
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Gewebe), welchen ich Gelegenheit hatte billig einzukaufen, empfehle zu hier un
bekannt billigen Preiſen. Bertha Naumann

Lager Geraer Rleiderſtoffe,
Marienſtraße.

Sonntn
Um mit den großen Vorräthen in

ee

9 Rabatt bei garantirt fehlerfreier Waare.

Hugo Hartung
vorm. Schöm le

Schuhwagren
jeden Genres in Leder, Filz und Melton
für Erwachſene und Kinder zu außer
ordentlich billigen Preiſen, ſowie

S

eine große Partie Ballſchuhe von e
Mk. 2,50 an empfiehlt als paſſende
Weihnachtsgeſchenke

e merEntenplan 2.

Günstigeeihnachts-Offortel
Einen großen Poſten I M n G W I G (xuur beſſere

geöffnet

jrisch leinenen Taschentüchern
zu ränmen, gebe von heute bis Weihnachten auf die Original Fabrikpreiſe

r

S

Vebersohnhe und -Stteſeln, deutſches, engliſches und
ruſſiſches Fabrikat, für Erwachſene und Kinder, empfiehlt
zu Original-Preiſen

Paul mmer Entenplan 2.
Wüs Hä. Dezember.

O a

Lager Geraer reinwollener Kleiderfffe

hochfeiner Ballſtoffe
den modernſten Geweben und ſchönſten Abendfarben zu beſonders

billigen Preiſen. ertha Wanne amnra,
Marienſtraße

wenn Sturm c e.
Un übertroffen in der Auswahl spannender Romane

Photographien in Plüſch und Leiſtenrahmen angefertigt von
B. Limpreoht, Buchbindermſtr., Breitestrasss 21 I.

Alle Leder u. Galanteriearbeiten
werden ſauber ausgeführt, Stickereien aufgezogen, Einrahmungen von Bildern und

Erzählungen G SS Ia Novellenetc. etc.Ein Schatz von belehrenden Aufsätzen!

Fach- Autoritäten Reich illustrirte
Jch habe heute 3 ſchwere Pſerde geſchlachtet.

Fente F. friſche Zeber.
Paſſendes 8324/11 8.)

R. Ebeling.
Weihnachtsgeschenk.

Altdeutſche Möbel; insbeſondere
Bierhanchung

Schreibtiſche 8 75 Mk. Serviertiſche s 18-, xScreibſihe 1 2850 Tenhen a 20 ein. Schultze
Wartburgſtühle à 60, Schemel à 6,50,

Merseburg,Aktenſtänder à 15, Hocker A 6,50,
Ofenbänke a 7, Bauerntiſche à 6,50, ee. Von Gewünſchtem ſendet Zeichnungen I. Ritterſtr. 18.
TLomstanatämn Deeker, Stolp i Pom Empfehle:

Groſze Answahl von S Il. für od m uchener vrr u 3Kloſterbrän 24 un 3 rc I l I e Weißenfelſer Lagerbier 30
Zekleidet und ungekleidet, ſowie dazu ge Grätzer 209 3
höriger Artikel. h Schwarzbier 24Alte Puppen werden neu gekleidet. Berliner Weißbier 25 3

A. Donner a e. Weizenlagerbier 35
5 franco Hausovhue Flaſchen, dieſelb3 3 en leihtveiſe,Aur Feſthäckerei! eDurch äußerſt günſtige Abſchlüſſe bin ich

in der Lage, meiner werthen Kundſchaft ganz
beſouders vortheilhafte Preiſe für ſämmtliche

Waaren ete-Sei nur guter Qualität zu ſtellen und offerire:
Pr. WurzenerWeizenmehl00

Etr. Mk. 12,50, Cir. Mk. 6,50,
Etr. Mk. 3,25.

Vebertrifft an Vackfähigkeit alle gleich
werthige Producte.
Pr. holländiſche Margarine, die visher
per Handel beliedteſte Marte, à Pfd. 80 Pf.

w.
à

e

Ausverkauf
in Zuglharnonfkas

bei Hugo Becher,
a. 9. Geiſel

Wallſchuhe,
ſchönſte, ſowie haltbare Waare, billigſt.

Auch größte Auswahl in

Gummi selanenn,
baheriſche Schmelzbutter, gar. rein,

Pid. 1,20 Mk.
Pr. Preßhefe, beſte Qualität, à Pfd. 80 Pf.

Heim. Zucker a Pfd. 30 Pf.
bei 5 Pfd. à Pfd. 29 Pf.,

bei 10 Pfd. à Pfd. 28 Pf.
bei 100 Pfo. à Pfd. 27 Pf.

v KRoſinen und Corinthen à Pfd. 30 Pf.
v Sultaninen à Pfd. 40 Pf.

tät, ſowie warme Stoffſtiefeln
kleine Ritterſtraße 1.

d

e e es
ne en Ein wahrer Schatzv Genueſer ron f- für di lücklichen Opfer der Se lhsuev e h ſchöne große hege e rrne FebelenFrucht, e iſt das berühmtegen Bart Mandeln à Pfd. 90 Pf. reſchweifungen. iſt das berühmteS Werk:
Reſſing Citronen, Vanille, Vanillin,ter Dr, Betaus Selbethewahrung.

Ferner: nfranz Wallnüſfe, das Beſte was geboten 80. Auſl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.

wird. à Pſ. Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichene Zoſelnüſſe à 5 S Toigen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
Banmkerzen in Stearin e Pach 50 S richtigen Belehrungen retten jährlich

wie alle übri Kelem Materie Tanſende vom ſichern
e übrigen Colvnigl un irch das ags MagazWaaren zu den billigſten Tagespreiſen. beziehen durch das Verlag gas

r in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durchW. Otto Art. jede Buch
Gytthardts ſtraße I.

Roßſchlächterei von B. heim Saalſtraße 13.

kl. Mitterſtr. 18.

Weihnachts

Fral. Zugedachtem Gegenstände vwaldägst im Auftrag
geben Zu wollem, damit Alese mnüt grösster Sorgfalt ge

Filzſchuhe und Pantoſfeln beſter Quali

tänclig Reiseberichten u vostePrei r o t Fneßg o a g or e et Hunetrrürte ein üott
Lieblingsblatt der deutschen Familie.

am flienmnblatdtt?
el Nun Vom an Guntem Stram de enthält
eine werthvolle Bonne rGratig- a ssiKor-Betgabe: Bibliothek.„Zur Guten Stunde übertrifft alle Zeitschriften!

mm s la eJede Buchhandlung sendet ein Probeheft zur Ansicht.
Verlag des Deutschen Verlagshauses Bong (0., Berlin W. 57.

Sonnabend den 9. d. BI., abends s Uhr,W große theatraliſche Vorſtellung
gegeben von der Geſellſchaft Vorwärts“ aus Zeitz

Neu! Programm mem!Pf. Direction B. Stweezelewiez.

Ackolf Schäfer, Mergeburg,
bringt hiermit seine Arbeitestubem zur Amſertigung

aller Herren-, Damen- und Kinderwäsche
zur Bmpfehlung ung bietet Hötliehst, die ihm zur
Lieferung zu

Welhhnachtsgeschenken

Entree 25
e

h arbeitet werden Kömnem.
Als passende Gegehenke meines Dagerg empleble:

Oberhemäen, Damen-Tag- u. JNachthemden, Nachthemägn,Flanell- Nachtjacken,hemäen, Beinkleider,Normal Vnterröcke,hewaden, Frisir-NMäntel,Haut Jacken, KinderhemdenKragen, Erstllogs-Manschetten, Wäsche,Vorhemäen. S Sehürzen.Servitenrs, Gammi- Wäsoho, Shlipse und Cravatten
Schulterkragen, Thes-Codecke, Garälnen,
Kelsedecken, Laftee-Gedocko, Badelaken,
Tigchdecken, Tischgececke, Badebandtücher,
Bettäecken, Handtüäeder, Hemdenpassen,Balltöcher, Wisehtüehor, Hemden Riasatzoe,Mädehenkleider, Tisohläuker, Vaterröcke,
Kädehenmäntel. Tablettdeckchen. fert. Bertwaäsohe.

o n G r n n m S e r e.



G Beelle Bedienung!

Zum Einkauf von

Wollene Unterzeuge
für Herren, Damen und Kinder.

Syſteme: Prof. Jäger und Dr. Lahmann.
Sprcialität: Unterkleidung, Ariston“, ärztlich
empfohlen, Nichteinlaufen in der Wäſche e
Aermelhöschen für Kinder von 1-14 J

von 75 Pf. an,
geſtrickte Unterröcke von Mk. 1,50 an,
Velour u Barchentröcke, gr rößte Weſten

und neueſte Muſter von Mk. 2,00 an,
wollene und ſeidene Kopf u Schulter

tücher in größter Auswahl und zu den
billigſten Preiſen.
Reiches Sortiment der neueſten Muſter

und Facçons von

DamenSchürzen,
ſchwarz von 75 Pf. an,
Tändelſchürzen, bunt, von 30 Pf. an,
Wirthſchaſtsſchürzen, weiß und bunt, von

Mk. 1,00 an,Kinderſchürzen in den verſchiedenſten Schnit

ten von 50 Pf. an,
geſtrickte wollene S

c

e e un dem Fe

WeihnachtsGeſchenken
et ſein in allen Artikeln reichſortirtes Lager,

Facons von 35 Pf. an,
Kinder Capotten in Wolle und Seide,

größtes Sortiment am Platze.

Schwarze und farbige

TrieotHandſchuhe,
uni und geringelte Strickhandſchuhe,

Damenſte un pfe, ſchwarz und farbig,
Herrenſocken,

Herren und Damen Regerſchire.

m Corsetts
Seidene Damentücher, reiches Sortiment,
ſeidene Herren Cachenez, grau u. farbig,
wollene Herren Cachenez von 25 Pf. an,

Fanuſthandſchuhe und Jagdweſten,
Damen und Kinder-Muſfen.

W als:wollene Kiee der Jäckchen in den verſchiedenſten
Weiße, ſchwarze und coulenrte

a Glaechandſchuhe
für Damen Herren, à Paar Mk. 2,00,

gefütterte Glacéhandſchunhe
für Damen u. Herren, à Paar von Mk. 3,50 an.

Ballblumen, Ballfächer, Ballhand
ſchuhe, Ballſtrümpfe, Ball-Echarpes

Kragen, Chemiſettes u. Manſchetten

Reichſtes CravattenSortiment.

Weiße und bunte Taſchentücher.
Spitzen urd Braut Taſchentücher.

Bettdechen in roth u. bunt.

ſte gern tet

tersKlein Geſchäft bleibt von jetzt ab bis Weihnachten bis abends 9 Ahr und Sonntags bis abends 7 Ahr geöffurt.

Zei Zaar Einkauf von 3 Rark ah 5 n e

Ball- Artikel

in größter Auswahl,

in Gummi und Leinen

G 9389 A P

Ich

5

8

a d obvon mürbem Teig, zum Genuß für Kinder

als jedes andere Confect, à Pfund
W. empfiehlt

Robert Feyne.
Cord-Pantoſſelne mit nur ſolide e n 40 Pf.

Oapotten i Leinene Tasohentüoher, e D.

Blggsamutgen Schürzen: Von Holzſchuhene Kragen, Stulpen, iſt noch eine Partie auf Lager und verkaufeStrandmützen, Wir hoch. Schünzgen Chemisets, Serviteurs, a e Aufgabe dieſes Artikels ler

Ballshawls, vv sehweseicl. Schirem, HosenträgerWaillentücher, sChwre will. Schürzen, So e0rne Hugo Becher,
Schulterkragen, Tändel-Schürzen, an der Geiſel.gehäkelte Rleidehen, Mädehen-schürzen, eohte Prof. Jäger'sehe Lager vor allen

gehäkelte Jäckehen,, Kittel-Schürzem. Normalhemeclen, ne menten
Gamaschen, Hand 8chuh e; halbwoll. Normalhemden, Aber Sonnen

seid. Damen Oachemez echte Dr. Lahmann'seche el WicerrMerren-Cachenes, Tricot-Mandsehnhe, Reformhemden len v
angefangene u. fertige Tricot-Handschuhe (Alleinverkauf), Blas S e

Wapisserſie- u. Häkel- mit Lederbesatz, Vnterjacken, Vnterhosen r GuineitArbeiten, Ringwood-Handsohuhe, in Volles e egefüllte Naähkastem. Wogen ehe Halbwolle und Baum wolle, per ne ans e
Glacée-Handschnuhe, Strümpfe, Socken. ſche Monni Corsetts an an er. rümpfe, Mechaniſche Muſtlwerte:

von Vorzüsl. Sitz und be- Wilaled. Mandsehnhe Sipse ſ (ravatten n re
währter Qualität. Ball Handschuhe. Chriſbannunerſaß t Ruf
e l Beſtandtheile ſämmtl. Jnſtrumente.Grösste Auswahl! Solice Preise! Gute Oualitäten! rin Le e Stern e Sein

Wo er Hierzu eine Beilage.



Beilage zu Nr. 242 des „terſeburger Correſpondent“ vom 7. Dezember 1893.
Provinz und Umgegend.

[I Halle, 4. Dezbr. Unſere Polizei hat einen
Echwindler abgefaßt, der mit Erfolg auf die Dumm
heit ſeiner Mitmenſchen ſpeculirte. Der Bettreffende,
ein Seiler aus Leipzig, annocirte in der „S.- Zig.
die Vergebung eines Kindes mit Vermögen an brave
Lute, gleichviel ob reich oder arm, gegen eine ein
walige Vergütung von 6000 Mk. Von den Zinſen
des dem Kinde gehörenden Kapitals ſollte deſſen Er
gehung beſtritten werden. Reflectanten ſollten dem

in Brieſmarken beiſügen.

lagernd hier einzuliefern waren.
geſagt, wurde der Gauner abgefaßt, als er nicht
weniger 900 Gefuchte in Empfang genommen hatte.
Her Burſche hatte es lediglich auf Erlangung der
Fieimarken abgeſehen, denn in ſeiner Behauſung

Freimarken bereits entlaſtet worden waren.

Halle, 5. Dez. Die Section Halle a/S.
des deutſchen und öſterreich. Alpen vereins
faßte in ihrer letzten Hauptverſamwlung u. A. den

Behufe ein geſammelter Schutzhüttenbaufonds Ver
wendung ſinden ſoll. Auf dem Col Rodella, ein
gern beſtiegener Ausfichtspunkt am Sellajoche, in

die „Halleſche Hütte“ errichtet werden und wurde der
Vorſtand beauſtragt, die weiteren Schritte hierin zu
thun. Die Mitglieder der Section Halle ſollen im
nächſten Jahre gebeten werden, einen einmaligen
Beitrag zu den Koſten der gedachten Schutzhütte
zu zeichnen, da die bis jetzt vorhandenen Gelder die
Koſten des Bauwerks und ſeiner Einrichtung nicht
decken. Dem Halleſchen Eieklub iſt vom
Magiſtrat auf ſein Geſuch ein großes Terrain im Stadt
park „Peißnitz“ zwecks Einrichtung einer Eisbahn
für ſeine zahlreichen Mitglieber und deren Angehörige
pachtfrei überlaſſen worden. Die Eröffnung dieſer
Bahn dürfte in aller Kürze erfolgen, da die Vor
bereitungen dazu jetzt getroffen werden. Jn Folge
der geſtern plötzlich eingetretenen Glätte auf den
Straten und Trottoirs ſind eine ganze Anzahl Per
ſonen geſtürzt, davon einige ſo unglücklich, daß ſie
Knochenbruche davontrugen und die Klinik in An

ſpruch nehmen mußten
Saalfeld, 4. Dez.

unterricht ertheilt und Seelſorge ausübt,

an.
M intendent Dr. Füßlein an vie vorgeſetzte

darauf hingewieſen, daß er ſich aller Handlungen ent

unterricht wieder zugeführt worden.

Abſolu tion verweigern müſſe
t Leipzig, 4. Dezbr.

eignete ſich Sonnabend Abend zwiſchen 9 und 11
Uhr anf der Landſtraße Niederſedlitz-Leuben.

Heraubten den Mann ſeiner gangen Baarſchaft von
80 Mk. und verletzten ihn außerdem ſchwer durch

wei wuchtige Schläge auf den Kopf. Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet.

Meiningen, 4. Dezbr. Die Strafkammer
es hieſigen Landgerichts hat den ſozialdemokratiſchen

Witator Möller aus Suhl, der in einer Reichs

Auf die Sozialdemokratie

Ronaten Gefängniß verurtheilt.

Droyßig, 3. Dezbr. Bei den hier abge

(hießen.

bei

ſtankirten Geſuche zwecks Benachrichtigung 20 Pf.
Die Polizei witterte ſo

gleich den Schwindel und ließ den Poſtſchalter unſeres
Hauptpoſtamtes überwachen, da die Geſuche poſt

Wie oben bereits

fanden ſich noch weitere 600 Briefe vor, die der

Veſchluß, gleichwie andere Sectionen den Bau von ein Schießpulver zuſammenzuſetzen, welches Eigen
Schutzhütten in den Oſtalpen zu fördern, zu welchem

halten möge, bie den kirchlichen Friehen ſtören könnten
die Kinder aber ſind nun dem evangeliſchen Religions

Der Vaſer der
Mädchen hatte dem Uebertritt zu dem katholiſchen
Unterricht zugeſtimt, nachdem Herr Pfarrer Müller
ihn geſagt, daß er ihm im entgegengeſetzten Falle die

Ein Raubanfall er

Der
Hanbelsmann Guſtav Wolf wurde in der Nähe der
Kummerſchen Fabrik (Niederſedlitz) von hinten von

zwei Strolchen angefallen, die hin die Hände auf
en Rücken und Mund und Augen verbanden. Sie

M agswählerverſammlung bei einem von dem Vor

auszubringen verſucht
halte, wegen Mafeſtätsbeleidigung zu ſechs

hallenen Jagden des Prinzrn Hugo von Schönburg

aldenburg hatte der Sohn des Prinzen Ernſt von endShönburg Waldenburg auf Cauernitz bei Dresden Künſtler Conzert treten als Mitwirkende auf:
Fräulein Zim dars (Geſang), ſowie die Herren

Kammervirtuoſe Zafic (Violine), Hofvirtuoſe Grün
d mit Geldſtrafe bis zu 500 Mk. oder Haft mit Ver

nglück, ſich mit dem eigenen Gewehr zu
Er ſtolperte über einen Maulwurfshügel,“

entglitt das Gewehr ſeinen Händen, entlud ſich

ſcheint,
felde rentabel zu ſein, weil die dortigen Bodenver

fähigkeit nicht im geringfſten.

und verletzte dem Prinzen die Wade.
der Unfall ſchlimmere Folgen haben können, da beide
Hähne beim Straucheln zum Abzug kamen aber

Abend das zweite Abonnements Conzert unſeres
HuſarenTrompetercorps ſtatt.

glücklicherweiſe verſagte die eine Patrone.
Auf dem Eichsfelde hat ſich jetzt eine

Comw miſſion gebildet, welche fich die ausgedehnte
Verbreitung des Flachsbaues auf geeigneten
Grundlagen zur Hebung des Bodenertrages auf dem

Eichsſelde zur Aufgabe geſtellt hat.
wenn rationell betrieben, auf dem Cichs

J 2 Jahren, 1021 Schweine incl. Ferken.

Der Flachsbau

hältniſſe für denſelben überwiegend günſtige ſind.

Rathhaus umgebaut worden.
Gegenwart des Herrn Kreislandraths Grafen d.
Schulenburg die ſeierliche Einweihung deſſelben Fatt.

Leicht hätte

gramm dieſes Conzerts noch beſonders aufmerkſam

Viehzählung hat
S

Am 5. d. fand in
im Laufe des Dienſtags trat Thauwetter ein, das mit

machen alle Kunſtfreunde auf das reichhaltige Pro

Jn der „Reichskrone“ findet heute, Donnerstag

Die am 1. Dezember d. J. vorgenommene
in unſerer Stadt folgendes Re

ſultat ergeben. Es waren vorhanden 112 Stück
Rindvieh im Alter von 2 Jahren und darüber (da

runter 65 Kühe), 6 Stück Rindvieh im Alter bis zu

Die Freude unſerer Jugend über den erſten
reichlicheren Schneefall und die damit eröffnete

Schlittenbahn iſt bald wieder geſtört worden. Schon

der weißen Flockendecke ſchnell aufräumte und am
An der Feſttafel betheiligten ſich gegen 200 Bürger Abend nur noch dürftige Spuren davon zurücklies.
der Stadt.
Stadthiſtoriker, deutete in längerer Anſprache die über
dem Rathhaus,Portale angebrachten Wappenſchilder.

Das „Bernb. Woch.“ ſchreibt: Ein knall
und rauchloſes Schießpulver, das Jdeal aller

Militärſtaaten, iſt erfunden. Einem Bernburger,
Herrn Homöopathen Somwer, iſt es, wie dieſer uns
mittheilt, nach vielen mühſeligen Verſuchen gelungen,

ſchaften beſitzt, wie ſie bisher in das Retch der
Jlluſion gehörten. Die vor einigen Tagen von
Seiten des hiefigen JnfanterieBataillone angeſtellten

Verſuche ſollen nach Ausfage des Genannten einmitten dem Grödner und Faſſathale (Südttrol), ſoll überraſchendes Reſultat ergeben haben.

des „Chlorinits“ (ſo nennt der Erfinder ſein
Der Knall

neues Pulver) war ungefähr nur ſo ſtark, als
der des bisherigen „rauchloſen“ Pulvers. Rauch
war nicht vorhanden, nur ein Wölkchen eines ſchnell
verfliegenden Gaſes. Der unangenehme Rüuckſchlag,
welcher ſich bei allen bisherigen Pulverſorten bemerk
har machte, iſt gänzlich aufgehoben. „Chlorinit“ iſt
im Gegenſatz zum jetzigen Militärpulver auch voll
ſtändig geruchlos. Angeſtellte Verſuche ergaben,
daß Witterungseinflüſſe ſo gut wie keine
Veränderungen am „Chloxinit“ hervorrufen. Selbſt
ein hoher Feuchtigkeitsgrad hindert die Zündungs-

Die Medalltheile der
benutzten Gewehre zeigten nach längerer Cinwirkung
der Pulverrückſtände keine Veränderung l Wenn
die obigen Mittheilungen auf Wahrheit beruhen,
woran wir allerdings ſtark zweifeln, dann haben wir

es hier mit einer Erfindung von großer Wichtigkeit
Jn ver letzten Sitzung zu thun

des Kirchenvorſtandes kam es zur Sprache, daß
der katholiſche Pfarrer Herr Müller in Rudolſtadt,
der hler den Kindern katholiſcher Eltern Religions-

zwei
evangeliſch getaufte Mädchen aus dem Religions

ünterricht heraus und in die katholiſchen Unterrſchts
ſtunden hinüber genommen hatte. Die Kinder ent
ſtammen einer gemiſchten Ehe und es gehören Stabt lenkt.

die beiden älteren Geſchwiſter der katholiſchen Kirche
Auf erſtattete Anzeige hat ſich Herr Super

Be
hörde nach Meiningen gewandt und in einem Reſeript

des herzogl. Staatsminiſteriums wurde Herr Müller
gegenſtände rufen den Beſchauern zu: „Kauft uns
denn wir ſind dazu gefertigt, Euch Menſchen das

Einen ſtrengen Winter kündet die folgende Wetter
regel an:

Wie
ſollte das auch nicht! Iſt ja doch Weihnachten ſo recht

eigentlich das Feſt der Kinder mit ſeinen hell leuchten Schließlich klingen alle Wetterregeln in dem Schluß
den Liebterſchein am grünen Weihnachtsbaume, mit
ſeinen Geſchenken von liebender Hand und ſeiner

Feſtfreude und ſeinem Feſtjubel! Darum üben ſchon jetzt
die mit Kinderſpielzeug ausgeſtatteten Schaufenſter
auf unſere Jugend einen eigenthümlichen, bezaubernben

Localnachrichten.
Werſeburg, den 7. Dezember 1893.

Weihnachten, das Feſt der Freude, rückt
immer näher heran. Das merkt man, wenn man
ſeine Schritte des Abends durch die Straßen unſerer

Ueberall ſtrahlt aus den Schaufenſtern
der Geſchäftsleute heller Lichtſchein entgegen. Welch

Glasſcheiben ausgebreitet.

den herrlichſten Muſtern und praktiſche Wirthſchafts

Leben angenehm zu machen.“ Wieder in andern Schau
fenſtern ſind neben nützlichen Dingen die herrlichſten
Gaben für unſere lieben Kleinen ausgebreitet.

Jn dicht gedrängten Schaaren umſtehen
um

Reiz aus.
ſte die Schaufenſter,

der es dazu hat und beim Geben an den Spruch
denken

Bei dem am nächſten Freitag, abends 7 Uhr,
im kgl. SchloßgartenPavillon ſtattfindenden zweiten

feld (Violoncell) und Unkenſte in (Bratſche). Wir

Herr Superintendent Naumann, der Der jetzt regelmäßig im Laufe der Nacht eintretende
gelinde Froſt brachte uns dann als beſondere Zugabe
zu dem vorhergegangenen Straßenſchmutz noch etwas

Glatteis, das ſich geſtern Morgen bei dem leb
haften Wochenmarktsverkehr recht unangenehm be
merkbar machte. Verſchiedentlich kamen infolgedeſſen
Pferde, deren Eiſen nicht geſchärft waren, zum Sturz
wobei dem Landwirth P. aus Werſchen, der eine

Ladung Getreide hierher brachte, ein ewpfindlicher
Verluſt erwuchs, da eines ſeiner Thiere am Eingange
der Friedrichſtraße beim Ausgleiten ein Bein brach

Der Monat Dezember bietet dem Land
mann vielfach Gelegenheit, genau auf das Wetter
zu achten, da gerade die Witterung im letzten Monat
des Jahres nach den alten Bauernregeln von großem
Einfluß auf das Wetter der nächſten Monate iſt.
Von ber Abventszeit, die ja auch in den Dezember
fällt, hieß es:

Donnert's im Advent,
Der Raps danach verbrennt,
Der Wind und auch der Regen
Wird ſich ſobald nicht legen.

Und vom ganzen Monat hieß es ferner
Dezember veränderlich und lind,
Der ganze Winter ein Kind

oder in einem anderen Reim:
Auf kalten Dezember mit tüchtigem Schnee
Folgt ein fruchtbares Jahr mit reichlichem Klee

Das Anzeichen eines milden Winters wird im De
zember auf mannigfache Weiſe kundgegeben. So
heißt es u. a.

Fließt jetzt noch der Birkenſaft,
Dann kriegt der Winter keine Kraft

während in wild und forſtreichen Gegenden die An
ſicht vertreten iſt

Wildgänſe auf offenem Waſſer,
Iſt der Winter ein naſſer.

Auch in der Zeit um Weihnachten giebt es für den
Landmann einige untrügliche Zeichen für die
Wetterprophezeihung. Da heißt es in einer Bauern
regel

reiche, bunte Pracht ſteht hier das Auge hinter den
Die ſchönſten Stoffe zu

Kleidern und Anzügen, die nützlichſten Gewebe mit
und in einer dritten hieß es:

gänger
Sachſen in ihre Heimath zeigt ſich eine intereſſante

durch den Anblick ber
ausgeſtellten Weihnachtsſachen ihr Herz zu laben. Mitteldeutſchland hat auf die Sachſengänger in Be

Möge jedem am lieben Feſte ſein ſchon lange
gehegter Wunſch, dieſe oder jene Gaben zu bekommen,
in Erfüllung gehen, den Großen wie den Kleinen.
Mögen auch die Bemittelten daran denken, daß nicht
alle unſere Mitmenſchen aus eigenen Mitteln das
Feſt fröhlich feiern können möge deshalb der geben,

bringen die Sachfengänger noch einen hübſchen
„Den fröhlichen Geber hat Gott liebl“

M khenden ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer ein Hoch Möchte aber auch die Hoffnung unſerer Geſchäfts
leute in Erfüllung gehen, daß in der Weihnachtszeit

durch flotteres Geſchäft ein Erſatz geboten wird für
die Zeit, in der die geſchäftliche Stille wie vernichtend
auf dem Verkehr lag

Jſt's in der heiligen Nacht recht klar,
So giebts ein ſegensreiches Jahr

oder in einer anderen
Steckt die Krähe zu Weihnachten im Klee,
Sitzt ſie um Oſtern oft im Schnee

Weihnachten naß,
Giebt leere Speicher und Faß.

Wenn der Nord zu Vollmond toſt,
Folgt ein langer, harter Froſt.

reim aus
Wie auch das Wetter ſich geſtaltet,
Beim Jahresſchluß die Hände faltet.

Bei der Rückkehr der polniſchen Sachſen
aus der Provinz und dem Königreich

Erſcheinung. Der immer wiederholte Aufenthalt in

zug auf ihre Kleidung und auf die Erlernung der
deutſchen Sprache ſehr günſtig eingewirkt. Die Leute
haben ſich gewöhnt, beſſere Kleidung zu tragen als
früher, der weitaus größere Theil von ihnen vermag
ſich ſehr gut in deutſcher Sprache zu verſtändigen.
Trotz der größeren Ausgaben für Kleidung u. ſ. w.

Spargroſchen nach Hauſe. Kein Wunder alſo, wenn
ſie Jahr für Jahr nach den beſſere Löhne zahlenden

egenden ausziehen.
Mit Schluß dieſes Jahres tritt zum erſtenmale

die Beſtimmung des Geſetzes vom 19. Juni d. J.
h in Anwendung, wonach binnen 3 Monaten nach Schluß

des Jahres im geſchäftlichen Verkehr dem Schuldner
ein ſchriftlicher Auszug der Rechnung mitzu

theilen iſt, der außer dem Ergebniß derſelben auch er
kennen läßt, wie ſolches erwachſen iſt. Das Geſetz
bedroht die vorſätzliche Unterlaſſung dieſer Verpflichtung

S



Iuſt des Anſpruchs auf Zinſen für das verfloſſene
Jahr hinſichtlich der Geſchäfte, welche in den Rech
nungsauszug aufzunehmen geweſen wären. Dieſe
Beſtitamung findet keine Anwendung auf den Ge
fchäftsverkehr zwiſchen Kauflenten, deren Firma in
das Handelsregiſter eingetragen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
F Dörſtewitz, 5. Dezember.

Schachtarbeiter ſich heute Mittag zum Eſſen begeben
wollten, ſtürzte plötzlich der Schachtarbeiter Werner
aus Kriegſtedt vom Rande des Tagebaues ab in die
Tiefe. Derſelbe war infolge der herrſchenden Glätte
ausgeglitten, konnte aber unten glücklicherweiſe von
einer Anzahl Kameraden, die ihn auffingen, vor ſchwerem
Schaden bewahrt werden.

H Querfurt, 3. Dezbr. Reſultat der Vieh
zählung in hieſtger Stadt am 1. Dezbr. 53 Stück
Rindvieh bis zu zwei Jahre alt, 402 Stück Rind
vieh von zwei und mehr Jahren alt, 200 Kühe
unter dem Rindvieh von über 2 Jahren und 871
Schweine (einſchließlich Ferken).

(Aus vergangener Zeit.) Die Abtragung
der großen Schuld Deutſchlands an die ſchleswig
holſteiniſchen Herzogthümer begann am 7. De
gember 1363, vor dreißig Jahren alſo. Es iſt
ein Zeichen unſerer ſchnelllebigen Zeit daß
man die Einzelheiten der zur Befreihung der Herzog
thümer von fremdem Joche gethanen Schritte heute
faſt vergeſſen hat. Am genannten Tage beſchloß
ſogar der durch ſeine übergroße Trägheit und Lang-
ſamkeit berühmte Bundestag die Exekution gegen die
däniſche Regierung d. h. der Bundestag dekretirte,
daß hannöverſche und ſächſtſche Truppen in Schles
wig Holſtein einrücken und bis zur Erledigung der
Erbfolgefrage in den Herzogthümern verbleiben ſollten.
Es war im Ganzen eine eigenthümliche Situation

der Bundestag hatte ſich zu dieſer ſeiner ſcheinbar
energiſchen Stellungnahme nur durch den von
Oeſterreich und Preußen ausgeübten Druck aufgerafft
die beiden Großmächte ſelbſt verfolgten in der
SchleswigHolſteiniſchen Frage keineswegs gleiche Jn
tereſſen und die Mittel und Kleinſtaaten wünſchten
zum größeren Theile, daß der Herzog von Auguſten
burg auf den Thron komme. Verwickelungen waren
alſo von vornherein genug vorhanden und dieſelben
ſind ja denn auch, wie bekannt, ſpäter in harten
Kämpfen ausgefochten worden immerhin aber war
der Schritt, der da vor dreißig Jahren vorwärts ge

ſthan wurde, von großer Bedeutung für das ganze
deutſche Reich.

Entſcheidungen des Oberverwaltungs
gerichts in Staatseinkormmnertſtener Sache.

100. V. 7 v. 27. März 93. Der von einer Actiengeſell
ſchaft oder Commanditgeſellſchaft auf Actien durch Ausgabe
neuer Actien zu einem den Nominalwerth überſteigenden

Curſe erzielte ſog. Agiog n bildet einen Theil des
pflichtigen Einkommens.e o v. 6. April 93. Ein dem Vermiether zur

Laſt fallendes Abſtandsgeld und einmalige Auf-
wendungen für beſondere Einrichtung der vermietheten
Raume im Intereſſe des Miethers gehören nicht zu den ab
zugsfähigen Ausgaben „für Jnſtandhaltung und Reparatur“,
ſie ſtellen vielmehr Kapital sanlagen dar, deren Verzinſung
in der zu erwartenden beſſeren Verwerthung der Einkommens
quelle zu erblicken iſt.

102. V. 485 v. 11. April 93. Vorausſetzung der Steuer
pflicht eines Conſumvereins iſt, daß er die Fähigkeit
beſitzt, Vermbgensrechte auf ſeinen Namen zu erwerben und
zu beſitzen. Den eingetragenen Genoſſenſchaften
wohnt dieſe Fähigkeit kraft 89 17 des Geſetzes vom 1. Mai
1889 bei. Ein offener Laden im Sinne des Geſetzes
iſt ein Verkaufslocal, in welchem die zur Abgabe an etwa
erſcheinende Käufer vorhandenen Waarenvorräthe im Klein
verkehr an die Eintretenden ohne vorherige Beſtellung und
ohne daß ein phyſiſches Hinderniß für den Eintritt be
ſteht, abgegeben werden. Um den Begriff des „offenen
Ladens“ auszuſchließen, muß derſelbe regelmäßig ver
ſchloſſen gehalten werden, ſo daß jeder, der Eintritt
haben will, ſich zuerſt melden muß und jedem, der für ein
Nicht mitglied zu kaufen begehrt, der Eintritt in den Laden
verwehrt wird. Es genügt dazu nicht, daß lediglich durch
ſtatutariſche Verbote, Plakate u. dergl. die Nichtmitglieder
ferngehalten werden ſollen.

Wenn eng h ch e
(Die Schuld an dem furchtbar en Eiſenbahn

unglück bei Limito) wird zum erheblichen Theil der
Direction der Adriatiſchen Eiſenbahn beigemeſſen. Es wird
behauptet, daß der Stationsvorſtand von Limito, dem Orte
des Unglücks, ſeit 40 Stunden im Dienſt war, als das
Entſetzliche geſchah, ſowie daß derſelbe Stationsvorſtand
ſchriftlich und zuletzt telegraphiſch der Direction die phyſiſche
Unmöglichkeit angezeigt habe, daß er den Dienſt weiter ver
ſehe. Die Direction der Adriatiſchen Eiſenbahn hat nun
mehr, nach dem Unglück, angeordnet, daß auf der Linie
Mailand Treviglio keine längeren Züge, als aus 14
Wagen beſtehenbe, verkehren dürfen. Eine der Haupturſachen
des Unglücks war nämlich die übermäßige Länge des Güter

uges; derſelbe beſtand aus 70 Wagen und zwei Lokomotiven,5 daß die Benutzung des Ausweichegeleiſes, das nur 40
Wagen beherbergen kann, unmöglich war. Jn Anbetracht
des ſehr ſtarken Nebels hatte der Stationsvorſtand auf die

Als die hieſtgen

Schienen die vorſchriſtsmäßigen Petarben gelegt, um den
herannahenden Mailänder Zug zum Halten zu veranlaſſen
Zwei Reiſende wollen auch beſtimmt den Knall der Petarbden
gehört haben, und zwar einige Sekunden vor dem Zuſammen
ſtoß. Der Zugführer des Mailänder Zuges hat aber nichts
gehbrt, wahrſcheinlich verhindert durch das ſtarke Geräuſch,
welches die beiden, kurz vor der Kataſtrophe ſich kreuzenden
Eilzüge verurſachten. Nach offiziellen Nachrichten beträgt
die Zahl der Todten 43, davon ſind 40 verbrannt, die der
Verwundeten 30, darunter 15 ſehr ſchwer. Ein enſetzliches
Schickſal hatte der Heizer Valtorta. Mit einem Fuße ein
geklemmt zwiſchen Tender und Wagen, blieb der Aermſte in
dieſer Stellung, mit dem Kopfe nach unten hängend, während
ein Strahl kochenden Waſſers aus dem Maſchinenkefſſel ihm
fortwährend das Geſicht beſpülte. Alle Bemühungen, ihn
aus ſeiner entſetzlichen Lage zu befreien, blieben erfolglos
die Eiſentheile hielten ihr Opfer unbarmherzig feſt. Erſt
nach drei Stunden gelang es, die Umklammerung ſo weit
zu löſen, daß man ihn fortſchaffen konnte. Beide Beine
waren total zerquetſcht und zum Theil zwiſchen den Eiſen
theilen ſtecken geblieben. Noch bis zum folgenden Abend hat
der Bedauernswerthe unerhbörte Schmerzen ertragen müffen,
bis ihn endlich der Tod erlöſte. Großen Schwierigkeiten be
gegnet die Conſtatirung der Jdentität der Verbrannten.
Bei vielen iſt die Verbrennung ſo vollſtändig geweſen, daß
nur die allerſtärkſten Knochen, wie Becken und Rückenwirbel
im verkalkten Zuſtande übrig geblieben ſind von andern
ſind wiederum einzelne Körpertheile, ja Zeugfetzen intakt ge
blieben. Ein halb verbranntes Packet Viſitenkarten lautet
auf den Namen: „Charles Antoch“, von ſeinem Jnhaber iſt
aber keine Spur vorhanden.

(Revolte.) Jn Mohrungen (Oſtpreußen) entſtand
bei der Lohnzahlung an Eiſenbahnarbeiter großer Tumult.
Die Polizei mußte mit ſcharfer Klinge einhauen. Es gab
viele ſchwer Verwundete. Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen.

(Sich ſelbſt gerichtet. Der Bauernſohn Franz
Dominik aus Beneſchau wurde Sonnabend nachts wegen
Ermordung ſeiner Geliebten vom Schwurgericht in Ratibor
zum Tode verurtheilt. Am Montag früh wurde D., trotzdem
er an den Händen geſchloſſen war und noch fünf andere Ge
fangene in der Zelle weilten, erhängt aufgefunden.

(Aus Schneidemühl) lauten die jüngſten Nach
richten wieder wenig tröſtlich. Aus dem großem Sandhügel
dringt noch immer Waſſer hervor. Die Vermuthung, die
Quelle würde unter Terrain ſeitlich ausbrechen, hat ſich be
ſtätigt. Trotzdem die Kellerräume des Sommerfeld'ſchen
Grundſtückes mit Sand zugeſchüttet ſind, hat ſich doch in be
nachbarten Kellern Waſſer eingefunden, das nach vorge
nommenen Meſſungen ſeit Sonnabend um 7 Centimeter ge
ſtiegen iſt. Daß man es hier mit Grundwaſſer zu thun hat,
iſt unzweifelhaft.

(Die Jnfluenzag) tritt in der Grafſchaft Glatz, in
den Kreiſen Oels, Wohlau und Brieg epidemiſch auf. Der
Verlauf der Krankheit iſt in vielen Fällen ein ſehr bösartiger,
auch ſtellt ſich ſehr häufig Lungenentzündung bei den
Patienten ein. Auf 20 Gehöften iſt das geſammte Geſinde
erkrankt, viele Dorfſchulen mußten wegen Beſuchsmangel ge
ſchloſſen werden.

(Unfall.) Sagan, 6. Dez. Jnſolge Durchgehens
der Pferde erlitt Graf Schulenburg mit ſeiner Familie
einen ſchweren Wagen Unfall. Die Gräfin Schulenburg
wurde tötldich verletzt.

Berliner Ausſtellung 1896.) Nachdem der
Berliner Magiſtrat dem Beſchluſſe der Stadtverordneten Ver
ſammlung, über die Stellung der ſtädtiſchen Behörden zu
der im Jahre 1896 in Ausſicht genommenen Berliner Aus
ſtellung in gemiſchter Deputation zu berathen, beigetreten
iſt, erſucht er die Verſammlung, nunmehr die Wahl der
ihrerſeits für dieſe Deputation in Ausſicht genommenen zehn
Mitglieder zu vollziehen aus dem Magiſtrats- Collegium
werden fünf Mitglieder abgeordnet,

Eine Teſtamentsfälſchung.) Jn Budapeſt
wurden ein Baron Barkoczy und ein Architekt Grill verhaftet
ſie ſind beſchuldigt, mit dem klauſenburger Gutsbeſitzer Bela
Berde ein zu Gunſten der unitariſchen Kirche gemachtes
Teſtament von 800000 Fl. gefälſcht zu haben. Der Fall
erregt begreiflicherweiſe das größte Aufſehen

(Auszeichnung.) Die Bonner Fahnenfabrik
in Bonn wurde neuerdings durch Verleihung des Königlich
Bayeriſchen und des Königlich Rumäniſchen Hoftitels aus
gezeichnet. Die Firma, die durch ihre Leiſtungsfähigkeit in
den weiteſten Kreiſen bekannt iſt, beſitzt nunmehr 12 Hof
lieferantenPrädikate.

(Aus Eiferſucht) hatte bekanntlich ſ. Z. in Paris
der ruſſiſche Baron Rahden, der Gatte der Cirecus
reiterin, geb. Weiß aus Breslau, den Geliebten ſeiner Frau,
den däniſchen Lieutenant Caſtenſkiold niederge
ſchoſſen. Dieſer Tage fand in Riom die Schwurgerichts
verhandlung wegen dieſer That ſtatt. Dabei erklärte der
Stagtsanwalt den Geſchworenen, ſie dürften keine unange
brachte Milde walten laſſen, weil der Thäter ein Ruſſe ſei.
Seine Revolverſchüſſe hätten nichts mit den Ruſſenfeſten zu
thun. Wenn ein Koſakenoffizier ſeinen Nebenbuhler todt
ſchieße, brauche man nicht die Zarenhymne anzuſtimmen.
Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten
Rahden einſtimmig frei.

Nach Unterſchlagung von 7000 Marh) iſt der
Hausdiener Valerignus Conrad in Berlin flüchtig geworden.
Er erhielt Montag Mittag von ſeinem Prinzipal, dem
Kaufmann H. den Auftrag, einen Brief mit ſieben Tauſend
Markſcheinen nach der Dresdner Bank zu bringen. Er iſt
auch dort geweſen und wollte das Geld abgeben, doch wurde
ihm bedeutet, daß er in den Nachmittagsſtunden zwiſchen
3 und 4 Uhr wiederkehren ſollte. Dieſes zu thun hat er
unkterlaſſen und auch bei ſeinem Prinzipal hat er ſich nicht
wieder ſeben laſſen. Dagegen iſt feſtgeſtellt worden, daß er
gegen 9 Uhr Abends mit einem Kellner ein Schanklocal be
ſucht und ſeinem Begleiter erzählt hat, daß er beabſichtige
nach Amerika zu gehen. Er hat auch nachweislich einen
Tauſendmarkſchein gewechſelt und ſich einen blauen Mantel
mit Pelerine und einen grauen Hut gekauft.

(Das HaberfeldtreibeniſtzuEndegegangen,)
wenigſtens für heuer. Man wäre aber gewaltig im Jrrthum,
ſo ſchreibt man den „Münchener Neueſt. Nach.“ aus dem
bayeriſchen Oberland, wenn man glauben wollte, die admini
ſtrativen oder kirchlichen Maßregeln hätten dem ungeſetzlichen
Treiben der wilden Bußprediger“ ſo nennen ſich dieſe
modernen Vehmrichter ein Ende bereitet. Dies hat
allein Mutter Natur bewirkt; mit eintretendem Schneefall
verbieten ſich dieſe uächtlichen Ausſchreitungen von ſelbſt.

Es iſt ferner vielfach der Jrrthum verbreitet, die
ſeien zumeiſt junge unſelbſtſtändige Bauernburſche,
2e. 2c. Im Gegentheil unter den „Bußpredigern“
meiſt anſäſſige, vermögende Leute, denn zum Haberfeldtreiben
gehört vor allem auch Geld. Zum Schluß eine verbürgte
Geſchichte, die nach einem der letzten Haberfeldtreiben in
einer Dorfkirche vorkam. Dort war Alles zum Frühgottes
dienſte bereit, der Meßner durchwanderte die Kirche, um
Verſchiedenes nachzuſehen. Aber wie präſentirt ſich dieſer
Ehrenmann Mit völlig geſchwärztem Geſichte. Die an
weſenden Bauern lachten verſtändnißinnig, bis endlich einer
durch einen freundſchaftlichen Rippenſtoß den geſchwärzten
Biedermann auf ſeine Vergeßlichkeit aufmerkſam macht. Der
Brave hat ſelbſtverſtändlich ſich nur Morgens beim Einheizen
das Geſicht rußig gemacht ſo wurde dem Herrn Pfarrer er
zählt. Die meiſten Bauern wußten es aber anders

(Tödtlicher Sturz.) Der kürzlich bei Michelob
abgeſtürzte und kaum hergeſtellte Suftſchiffer Fleiß ig
iſt am Sonnabend in Radonitz bei Kaaden in Böhmen, wo
er mit ſeinem Luftballon einen neuerlichen Aufſtieg unter
nahm, abgeßürzt und auf der Stelle todt geblieben.

Gootsunglück.) Am Sonntag kenterte auf dem
Friſchen Haff in der Nähe des Fiſcherdorfs Peiſe ein Fiſcher
boot. Von den ſechs Jnſaffen deſſelben ſind 5 ertrunken

Die Coloſſalbüſte der „Berolina“), deren
Modell beim Einzug des Königs von Italien am 21. Mat
1889 auf dem Potsdamer Platz aufgeſtellt worden war, ſoll
laut Beſchluß der Berliner ſtädtiſchen Gemiſchten Deputation
für Kunſtzwecke auf dem Alexanderplatz errichtet
werden. Die Deputation einigte ſich am Montag bei Be
rathung über die Verwendung der in den Stadthaushalts
etat eingeſtellten 100000 Mk. für Kunſtzwecke dahin, das
Modell des Bildhauers Hundrieſer mit einigen Ab
änderungen unweſentlicher Theile, die mit Bezug auf den
urſprünglichen Zweck angebracht waren, in getriebenem
Kupfer ausführen zu laſſen und dem Künſtler dabei anheim-
zugeben, ob der Sockel mit beſonderen Reliefs zu verzieren
ſet zur Charakteriſirung Berlins als Arbeitsſtadt. Auf dem
Alexanderplatz ſoll ſich das Bildwerk gerade in Mittelpunkt
des Verkehrs erheben, da wo die Pferdebahnen, Droſchken
und Omnibuswagen ſich kreuzen.

(Gemüthkich.) (Auf dem Dresdener Bahnhofe in
Leipzig.) „Här'n Se, Herr Locomotivführer, wär'n Se wohl
ſo freindlich und legten die zwei Siedewärſchtchen in en
Dampfkeſſel Wenn mer in Dräsden ankomm'n, hol' ich ſe
wieder

(GUnzufrieden.) A. „Gratulire, kürzlich hat wohl
eine Tochter von dir geheirathet!“ B. „Ja, ja, aber
n man ſo viele hat wie ich, da merkt man das faſt gar
nicht

Haberer
Knechte

ſind zu

Literatar, Kugzſt zud Wiſſenßchaft.
Als einer der bewährteſten Freunde der deutſchen

Familien bat ſich ſeit langen Jahren ſtets Trowitzſchis
VolksKalender Verlag von Trowitzſch und Sohn in
Berlin, Preis T Mk.) gezeigt, der weit über das Weltmeer
hinaus Verbreitung gefunden hat und in jedem Herbſt von
neuem mit allſeitiger Spannung erwartet wird. Rechtzeitig
ſtellt ſich denn auch diesmal dieſer ſtattliche aller Kalender
ein der daſſelbe frohe Willkommen wie ſonſt finden wird,
da auch der neue Jahrgang all' die oftgerühmten Vorzüge
der Trowitziſchen Kalender aufweiſt; einen wah haft volks
thümlichen, gediegenen und die verſchiedenſten Leſerkreiſe in
Betracht ziehenden Jnhalt, der in ſeiner mannigfachen
Zuſammenſetzung Jeden feſſelt und der nichts enthält, was
in der deutſchen Familie nicht gern geſehen würde. Dieſen
Zweck in muſterhafter Weiſe zu erreichen, haben ſich gerade
diesmal die erſten und anerkannteſten deutſchen
Schrift ſteller vereinigt, deren Beiträge Trowitzſch's
Volks-Kalender für 1894 hoch über ähnliche Er
ſcheinungen hervorheben und dieſen Jahrgange dauernden
Werth verleihen.

Börſen-Berichte.
Halle, 5. Dezbr. Bericht über Stroh und Heu,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 Kg.) Roggen Langſtroh (Handdruſch)
2,50--3,00 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 3,50
Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenhen 4,50——6,00
Mark, Kleehen 5,00 Mk. Torfſtren 1,70 Mk

Das Weihnachtsfeſt, das ſchönſte Feſt des Jahres
ſteht wieder vor der Thür und jedes Elternpaar überlegt
ſich bereits, darch welche lieben Gaben es ſeine kleinen
Lieblinge am meiſten erfreuen mag ſelbſtverſtändlich wenn
dieſelben recht artig geweſen ſind und das ſind die Kinder
ja hoffentlich alleſammt geweſen! Früher war das mit den
Geſchenkengpiel einfacher wie heute. Da ging der Knecht
Ruprecht mit einem ganzen Sack voll ſchönen Sächelchen
von Haus zu Haus und packte vor jedem Kinde aus, was
er für gut befand; aber jetzt iſt der gute alte Ruprecht leider

aus der Mode gekommen und die Eltern müſſen nun ſelbſt
in die Läden der Geſchäftsleute gehen, um für ihre Lieb
linge aus der Menge von Waaren, die dort aufgeſtapelt
liegen, die geeigneten Gaben auszuwählen. Nun und da
wollen wir denn auf eines der beſten und ſchönſten Geſchäfte
aufmerkſam machen, das wegen ſeiner Reichhaltigkeit in
Kinderſpielwanren mit Recht wohl ſich rühmen kann, der
bedentendſte Spielzengbazar der ganzen Provinz
Sachſen zu ſein. Wir meinen das Spielwaarengeſchäft der
Firma C. F. Rütter, Halle a Saale. Welche unter
unſeren verehrten Leſerinnen wäre nicht ſchon bewundernd
vor den glänzenden, prachtvoll ausgeſtatteten Schauläden des
ſchönen Ritterſchen Waarenhauſes an der Leipzigerſtraße
Nr. 90 ſtehen geblieben Und wer, der in die weitläufigen
Verkaufshallen einmal eingetreten, hat dieſelben je wieder
verlaſſen müſſen, ohne gefunden zu haben, was er ſuchte
Bei „Ritters“ iſt eben Alles zu haben, was großen und
kleinen Kindern Freude macht und Abwechslung ſchafft.
Durch ſtrenge Reellität, liebenswürdige und aufmerkſame Be
dienung und die Erfüllung aller erſüllbaren ſeitens des
Publikums geſtellten Wünſche hat ſich das Geſchäft ſeit
Jahrzehnten hervorragend entwickelt und es kann als Ein
kaufshalle für das nahe Weihnachtsfeſt, Allen nur aufs
Wärmſte empfohlen werden. Auch in Gebrauchs- und
Luxusartikeln unterhält die Firma ein reich aſſortirtes
Lager, ſodaß für Groß und Klein, für jede Geſchmacksrichtung
und in jeder Preislage dort die vielſeitigſten Geſchenke zu

haben ſind. (H. 55142 a.)

leiſelerstoſte billigen Preiſen.zu
i Mieaster Kostenſrel,

Se

als Weihnaqhtsgeſhente Rud. Memann Nacht
Weiss e re ytag,

Halle, a. Markt Leipzigerſtr. 105.
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Für vteſen Theil übernimmt die Redaction

an Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Katholiſche Kirche. Freitag den 8. De

zember, aut Feſte Mariä Empfängniſt, iſt
um 10 Uhr Hochamt und Predigt, 2 Uhr
nachmittags eine Andacht.

ded d d WStatt beſonderer Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Stamm

halters beehren ſich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen

Carl Laué wundl Frau
Martha geb. Sperl.

Merſeburg, den 5. Dezember 1893.

W
Wocddkes Amzelge.

Dienſtag Nachmittag 2 Uhr entſchlief ruhig
und ſanft unſer kleiner Alfred im Alter von
1 Jahr 4 Monaten. Dies zeigen ſchmerzerſüllt
an Moritz Werner u. Fran,

e

a N.Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
M innigſtgeliebten, unvergeßlichen, guten
J Vaters, Schwieger

danken wir allen lieben Freunden und
I Bekannten herzlich für alle liebevolle
Theilnahme bei dem uns ſchmerzlich be

kroffenen Verluſte. Beſonderen Dank
dem Herrn Dr. Taubert für ſeinen hilf
reichen Beiſtand in ſchweren Stunden

Auch innigen Dank dem Herrn Paſtor
Teuchert für die tröſtenden Worte, welche

und Großvaters

für uns unendlich wohlthuend waren.
I Möge der gütige Gott all dieſe an uns

bewieſene Liebe reichlich vergelten.
Die Wunden werden bei uns nicht

vernarben,
Daß uns in kurzer Friſt die Eltern

ſtarben.
Merſeburg u. Weißenfels, d. 6. Dez. 1893.

Die trauernden Geſchwiſter Siegmeyer,
ne

I A. N.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme bei dem Begräbniß unſerer theuren
Dahingeſchiedenen, Martha Walther, ſagen
hierdurch herzlichſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg und Halle, d. 5 Dezbr. 193.
Die Beerdigung meiner lieben Frau findet

Freitag den M., nachmittagsS Uhr, ſtatt A. Pontel, Dom 2.

Amtliches.
Heffentliche Bekanntmachung

Einkommenſteuerveranlagung für das
Stenerjahr 1894/95.

Auf Grund des S 24 des Einkommenſteuer
geſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſammlung
Seite 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3 000
Mark veranlagte Steuerpflichtige im
Kreiſe Merſeburg aufgefordert, die Steuer
erklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem
vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom
4. Januar 1894 bis einſchl 20. Jannar
1894 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu
Protokoll unter der Verſicherung abzugeben,
daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet,
auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf
Verlangen werden die vorgeſchriebenen For
mulare und die für deren Ausfüllung maß
gebenden Beſtimmungen von heute ab im
landräthlichen Burenn koſtenlos verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen
durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf
Gefahr des Abſenders und deshalb zweck
mäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Münd-
liche Erklärungen werden von dem Unter
zeichneten werktäglich in der Zeit von 10 Khr
Gis 12 Uhr zu Prototoll genommen.

Die Verſäumung der obigen Friſt hat ge
mäß S 30 Abſatz I des Einkommenſteuergeſetzes
den Verluſt der geſetzlichen Rechtsnuttel gegen
die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge.

Wiſſentlich unxichtige und un vollſtändige
geben oder wiſſentliche Verſchweigung von

Einkommen in der Steuererklärung ſind im
966 des Einkommenſteuergeſeßes mit Strafe
bedroht.

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und
Räckragen empfiehlt es ſich, die den Angaben
der Steuererklärung zu Grunde liegenden Be
echnungen an der dafür beſtimmten Stelle
Seite drei und vier) des Steuererklärungs-
Jormulars oder auf einer beſonderen Anlage
nikzutheilen.

Die zu dem Einkommenſteuergeſetz erlaſſene
Ausführungsanweiſung vom 5. Auguſt 1891
endlich iſt wie folgt abgeändert:
n den Artfkeln 11 Nr. II und 18

Mr. II ſt ſtatt der Worte des Nutzungs
werthes“ zu ſetzen „des Subſtanzwerthes“.

M Artikel 16 Nr. 1 2 l hat zu lauten: „a. ein
angemeſſener Prozentſatz des Werthes des
Gebäudes (Bauwerthes) für die Abnutzung
deſſelben, wobei die Feuerverſicherungstare

A. l
Weizen, p. 100 kg 1525Heu, pro 100 kg 9150
Roggen, do. 1419 Rindfl. (von der

Gerſte, do. 19 32 Keule), pro kg 135
Hafer, do. 19 28 Bauchfleiſch, do. 125
Erbſen, gelbe do. 19 25 Schweinefl., do. 135
Bohnen, do. 17 Kalbfleiſch, do. 125
Linſen, do. 31 Hammelfl., do. 125
Kartoffeln, do. 475 Speck (ger.), oo. 1
Richtſtroh, do. 5 50 Butter, do. 244
Krummſtroh do. 450 Eier, pro Schock 5

dungenen Jahres Miethszinſes“ die Worte
„des Werthes des Gebäudes (Feuerver
ſicherungswerthes)“ und als neuer Abſatz
vier iſt anzufügen:

„Stellen ſich die Einnahmen des Ver
miethers nach den Umſtänden des Falles
nicht als feſtſtehende, ſondern als unbe
ſtimmte und ſchwankende dar, ſo ſind ſie
in Gemäßheit des Artikels 5 Nr. 2
alſo nach dem Durchſchnitt der letzten drei
Jahre in Anſatz zu bringen.“

Merſeburg, den 1. Dezember 1893.
Der Vorſitzende der Einkommenſtener

Beranlagungs Commiſſion.
Weidlich

Mehrfache Mängel an den Feuerſpritzen,
welche bei den letzten polizeilichen Spritzen
reviſionen beobachtet warden und darauf zurück
zuführen ſind, daß das Waſſer aus den
Maſchinen nicht gründlich entfernt und daher
eingefroren war, beſtimmen mich, die Herren
Gemeinde und Gutsvorſteher, ſowie die
Spritzenmeiſter hierdurch anzuweiſen, bei Ein
tritt des Winters eine ſorgfältige Reinigung
und Trocknung der inneren Theile der
Feuerſpritzen vornehmen zu laſſen. Ob dieſer
Anordnung genügt iſt, wird bet der kommenden
Reviſion feſtgeſtellt werben.

Merſeburg, den 28 November 1893.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Durchſchnittsmarktpreiſe
für den Monat November 1893,

Merſeburg, den 30. November 1893.
Der Magiſtrat. J. V.: Putzer.

der Wilhelmſtraße erforderlichen Maler reſp.
Aufſtreicherarbeiten ſollen im Wege der
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden.

Anſchlags-Extracte und Bedingungen liegen
im Baubureau auf dem Schulplatze an der
Wilhelmſtraße zur Einſicht aus.

Geſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift
verſehene Angebote ſind bis zum

Mittwoch den 13. d. M.,
nachmittags 5 Ahr,

im Magiſtratsbüreau auf dem Rathhauſe ein
zureichen.

Merſeburg, den 6. Dezember 1893.
Die ſtädtiſche Bau Deputation

Königlich pre
Die von den Spieler der verfloſſenen

Lotterie zur neuen, alſo 190. Lotterie, nicht
wieder abgenommenen Looſeabſchnitte, be
ſtehend in und einer geringen Anzahl o
Antheilen, werden von jetzt ab weiter verkauft.

Loos koſtet 10,50 Mk., o 4,20 Mk.
Aus wärtige 10 Pf Rückporto extra.)
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

chröder.

Wersteigerung,
Sonmmabenal len 9. Dezber. ew-,

Vormittags b WUnw, verſteigere ich
zwangsweiſe im Reſtaurant Casüm o hier

1 Korb Aepfel, 1 kleine Zutter
wanne und 70 Stück Eier.
Merſeburg, den 5. Dezember 1893.

Wag, Ger.Vollz.

Verſteigerung.
Wwreitag dem S. We zember er

Vormittags 10 U verſteigere ich
zwangsweiſe im Reſtaurant Ces ne hier
1 Schreibſecretär und 1 Sopha.

Merſeburg, den 5. Dezember 1893
Tag. Ger.-Vollz,

Meld- Verlauf
in Röſſen.

Die verwittwete Frau Danuenberg geb.
Lindner zu Röſſen beabſichtigt ihren in
Röſfewer Flur am Windmühlenwege belegenen
Aekewplam, circa 12 Morgen groß, zu
verkaufen.

Hierzu habe ich Termin auf
Montag den U. d.

Nachnittag 3 Ahr,
im Gaſthofe zu Röſſen angeſetzt.

Kaufliebhaber ſind hierzu eingeladen.
Merſeburg, den 6. Dezember 1893.

Fr. M. Kumthh.
HausVerkauf.

Das Wohnhaus kleine Sixtiſtraßze 15
nebſt Hausplan iſt erbtheilungshalber ſobald
wie möglich zu verkaufen. Kauſpreis 9000 Mk.
Miethsertrag 600 Mk., Brandkaſſe 9270 Mk.

Näheres bei
Gustav Götze, Sixtiberg 13.

Die beim Neubau eines Schulgebäaudes an v

e Lotkerie.

Mobiliar c. Auckion.
Sonnabend den 9. d.
von vormittags 9 Ahr an,

ſollen im Casümo, v. d. Sixtithore, 2 Sophas,
1 Schreibtiſch, 1 Kieiderſchrank, 1Küchenſchrank,
2 Wirthſchaftsſchränke 1 ov. Tiſch, 2 Spiegel,
Bildec, Federbetten, 1 noch guter mittelgr.
Flügel, 1 Mikroscop für Fleiſchbeſchauer,
Partie neue Wollwagaren, Porzellan, Spiel
ſachen, ſowie 1 gr. Partie Cigarren meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Gegenſtände zur Mitverſteigerung können
noch angemeldet werden.

Merſeburg, den 5. Dezember 1893.
Carl Rindfſleisech,

vereid. Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Holz Auckion.
Montag dem I. Dezember

mittags A2 Uw, ſollen an der Geiſel
bei Niederbenng auf der zum Rittergut
Geuſa gehörigen Wieſe

30 Stück Ellern,
bis 50 Ctm. ſtark, auf dem Stamme unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Zwei 4“ Rollwagenräder,

Schreibtiſch Neunumngulät 7
4 Läuferſchweine

ſind zu verkaufen Friedrichſtrafze 11.

ſtehen zum Verkauf
Leung Nr. 35.

Ein Laänferſchwein zu ver
kaufen

Globigkauer Str. 29
Läuferſchwein

zu verkaufen im Sehr ten iiauus.
Daſelbſt ſind 2 Fuhren Viehdünger abzuholen.

5400 g.auf ſichere Hypothek zum I. Januar zu leihen
geſucht. Zu erfrägen in der Exped. d. Bl.

Mk. 5000 u. Mk. 3000
auf ſichere Hypothek ſofort oder 1. Januar
1894 geſucht. Off. unter W. 512 an
die Exprd. d. Bl. erbeten.

Zwei Wohnungen n vermieſhen, eine zu
Neujahr und eine zu Oſtern zu beziehen

Krautſtraßze 5.
Freundliche Erkerwohnung (Stube, Kammer,

Küche mit Waſſerleitung) an Familte ohne
Kinder ſofort zu vermiethen und event. ſogleich

zu beziehen Karlſtraſze 5, part.

un vermiethen
per I. Januar 1894

Anteraltenburg Nr. 56
Warterre-Btage, enthaltend 5
Zimmer, 2 Kammern, Küche, Badeſtube
und Zubehör. Näheres bei

Frau W. Sehöonlicht,
Schmaleſtraße Nr. 5 I.

und 1. April 1894 oder früher zu beziehen
Moltkeſtraßze 3.

zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen
Schmaleſtraßze 17.

für eine einzelne Perſon paſſend, billig zu ver
miethen Näheres Sanlstrasse 14.

Weißenfelſer Straße Nr. 14
iſt ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche mit
Waſſerleitung, zu vermiethen und 1. Januar
zu beziehen. Zu erfragen im Hinterhauſe,

Eine nachweislich gangbare Bäckeret, mit
oder vhne Nebengeſchäft, wird zu pachten ge
ſucht. Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſen.
Caution kann geſtellt werden. Adreſſen unter
E. an die Exped. d. Blattes erbeten.

Die I. Erage Markt 10
iſt zu vermiethen und event. ſofort zu Leziehen.

B. Weniger
Eine Wohnung im Hinterhauſe, zwei Stuben

Kammer und Küche, ſofort oder J. Januar zu
beziehen

Cliobig kann Stragee G.
Freundlich möblirtes Zimmer

zu vermiethen. Sep. Eing. Brühl 6 I.
Freundlich möblirtes Zimmer zu ver

miethen Halleſche Steafze 21.
Wbblirte Stube zu vermierhen

faſt neu, ſind billig zu verkaufen, desgl. ein

Ein Paar Lanferſchweine

Wohnung, Preis 60 Thlr., zu vermiethen

Eine freundathe Wohnung für 28 Thlr. iſt

Eine Stube, Kammer, Küche und Torfgelaß,

Tithographirte
Laubſägevorlagen

auf Jolempfehlen billigſt fJot

Gebr. Wiegamel.
Reparaturen

an SchaukKel- und allen andern
BelIpferden werden angenommen.
Karl Teubner, Sattlermſtr,

Oberbreiteſtraße 21.

Friſche große Landeier
empfiehlt à Mol. Mr. 1 10 Pf.
F. G. Kundt, Unteraltenburg.
Friſchen Schellſiſch und Flußhecht,

friſches Rehwild

wpfeht G. Zimmermann.

Korff's Kaiserol,
nicht explodirendes Petroleum.

Echt zu haben nur bei

c. CISWSS.

Guwmwmistiefeln
in beſter Qualität empfiehlt

L. Dauunanmn,
Burgſtraße 23.

Zinnene Wärmſaſchen,

eigenes Fabrikat, empfiehlt

Wilh. Rössmer,
Zinngießermeiſter,

Oelgrube Nr. 7.
Reparaturen ſowie Umgießen von Wärm

e c

J flaſchen ſauber und billig.

Für Fleischheschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

W. Rössmew, DOelgrube 5.

Hlühende Rablimen,

ſowie andere blühende Pflanzen empfiehlt
die Kunſt und Handelsgärtnerei von

Bruno Hofmnanm,
Zälterſraße Ar. 7.

F Zum Dunkeln blonder, grauer u. rother
Kopf und Barthaare iſt das Beſte der

NußſchalenExtrakt
aus der kgl. bayer. Hof Parfümerie
Fabrik von C. D. Wunderlich, mehr
fach prämiirt. Rein vegetabiliſch, ohne

jede metalliſche Beimiſchung, garantirt un
J ſchädlich. Das Glas 70 Pf. Dr. Orſila's

Haanrfärbe Nußöl, zugleich feines, ſehr
beliebtes Haaröl, à 70 Pf. Zu haben bei

e den Droguiſten WWüla. Kteslteh,
Roßmarkt Nr. 3, und ar Werger,

I Neumarkt Nr. 74

Hell leuchten
die Lampen, wenn man

Im
brennt. Empfehle in unübertroſfener Leucht«
kraft à Liter 22 Pf, centnerweiſe und in
ganzen Barells billigſt

H. Müller jun.,
Klempnerweiſter, Schmaleſtraßze 10.

Gandershetmer
SKanitätskäſe.
Malulatur

in grofzent und kleinem Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

WMenſchaner Strafe 6.
Eine Wohnung, 2 St., K. und K. nebſt

als Wertih des Gebäudes angenommen
werden kann.

Im Artikel 16 Nr. I treten im Ab
ſatze 1 an die Stelle der Worte des ve

ſehr gut im Ton, geeignet für
Anſänger oder Wirthe, iſt ſehr

Näheres in der Exped.

Kin Flügel,
billig zu verkaufen.
d. Bl.

Pferdeſtall, zum 1. April 1894 geſucht. Off.
unter L. V. an die Exped. d. Bl.
Wohnung Oſtern von 2

miethen geſucht. Off. unter Mr. L an die
Exped. d. Blattes.

käthig h. Rögsmer,Buchdruckerei, Helgrube 5.

ieths-Conkracke,
Freſſe 6510 Thlr. u paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocals c.Berg bigen Seuen z mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.



Morgen Freitag
friſch Zausſchlachten.

Carl Raueh,
Markt 28.

las enfriſchgeſchoſſen, treffen hente ein und
empfiehlt ganz E W billigſt

Wolff.
Garnirte üngarnirte

e

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.Worſetts ts, Winterhandſchuhe,

allblumen

in großer Auswahl.
Cesohw, Otto,

Veſten Heidelbeerwein 1 l. 50 Pf.

beſten Apfelwein 4 Fl. 32 Pf.

g empfiehlt J. F. Beutel,

Ausverkauf!
Wegen Aufgabe meines Geſchäftes ſtelle

ich mein ganzes Lager
fertiger Schürzen, Sammethöschen
u. Kinderwäſche; ſämmtliche Stoffe,
als Leinwand, Barchent, Blaudruck,
Kattun, halbwollene Schürzen und

Kleiderſtoffe,
ſowie eine Partie

guter wollener Strümpfe
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen
zum Ausverkauf.

Marie Rosenbahn,
Prenßerſtraße Rr. 1.

zd nen

ums

S c M uon

M uoa euummeg 0008

Sr. Se

c

o e n dssog o

Weilmnste TWafſelbutter,
Vollmnilch und Ragermntleh,
Wuttexunllen, täglich friſch,

saure und güsse Salhbhme,
Limburger Küägse à Pfd. 30 Pf.
Marxzküso à Stück 10 Pf. und 5 Pf.

war. à Pfd. 15 Pf.
diceke Mille ig Satten

A 10 und 20 Pf.
empfiehlt

Dampfmollerei Rerſchurn. G

Ogrl Raume
Amtshäuſer 8

Von heute ab
Rindfleiſch Verkauf.

Carl

Markt 28.

Oscar Klappenbach,
Bäckermeiſter,

Limdenstrasse Nr. 2,
empfiehlt

Fonigkunchen ſcheiben
von Fr. David Söhne in Halle a/S.,
ſelbſtgehackenes Baumconfect,

zur Stollenbäckerei feinſtes
Zöllberger Weizenmehl

alte Woare)
Beſtellungen auf ChriſtStollen jeder

Art werden beſtens ausgeführt.

Billiger als jede Concurrenz!

StollenMehl
in nur beſter Qualität

Ctr. 00 3 Mark
Ctr. 00 2 Mark 930 Pf.

Mal MoHmmamm,
Lauchſtädter Straße 1

Empfehle in der diesjährigen
Weihnachts Ausſtellung
als ganz beſonders unter

haltend für Kinder:

Wilderbaukaſten,
Darquetbaukaſten,
WMoſaikbaukaſten,
Natur holz baukaſten
Stühle, Tiſche für Puppe
und Kinder, große Aus

wahl einzelner Puppen
tubenMöbel, Geſellſchafts

ſpiele u. ſ. w.

Frau Gletslerr,
Halleſche Straße 8 I.

Hochfeine
Stammſeidel

S Stück von 1 Mk. an empfiehlt
als paſſendes Weihnachtsgeſchenl

Wuh, Rössner,
Oelgrabe Nr. 7.

Lanolin et LanolinCream
der Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin.

Vorzüglloh zur Pflege der Haut, V

d e dVorzüge e
n a WVorrüllehe

beſonders bei e klei ine Kindern
Zu haben in Zinntuben 3 40 Pf. in
Blechdoſen 20 und 10 Pf. in der
DomApotheke, in den Drogerien
von Wilb Fieslich u. Paul Berger

Kieguier d Kirchenhan- Lotterie

Ziehung am Dezember e.
LGo à z. empfiehltMerſeburg. Louis Ashender,

Kaiſer WilhelmsHalle.
Heute und folgende Tage

Geſangs Vorträge.
5 Damen, 2 Herren.

Anfang 7 Uhr. Die Direction
Nathskeller.

Heute Abend

S I enNummer

Freitag den 8. e
abends 7 Ahr,im H. Shleßginter-pabilon

Weihe
Künstler-Concert.

Fräulein Zünnelars (Geſang), die Herren
Kammervirtuoſe Awjüe (Violine), Hofvirtuoſe
Grunemffelcä (Vioſoncell), V eangteim
(Bratſche).

Sonate Opus 96 für Clavier und Violine
von Beethoven, Quartett (Manuſcript) für
Clavier. Violine, Viola und Visloncell von
Hans Pogge, Soloſtücke von Thomé, Valenſin,
Schumann für Violoncell, Soloſtücke von
Beethoven und Paganint für Violine, 9 Lieder
von Schubert, Schumann, Haydn, Paiſiello,
Bizet. Brahms, Burgert, Taubert.

Eintrittskarten zu nummerirten Plätzen
à 3 Mk. in der Buchhandlung von Stollberg.

eher omee.
Donnerstag dem 7. DezemBber,

abexcds S VUR,
II. Abonnements Conrert,
gegeben vom Trompetercorps des Thüring.

uſaren Regiments Nr. 12 unter perſönlichen
Leitung ſeines Stabstrompeters W. Stutzer

Billets im Vorverkauf à 30 Pf. in
den Cigarrenhandlungen von E. Meyer, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze juum- kl. Ritter
ſtraße und A. Wieſe (G Heuer), Burgſtraße.

Zur Reichshrone.
Sommitag en I. Dezember

einmalige
große humoriftiſche Soirée

der Leipziger Quartett und
Concertſänger

Herren Biſchoff, Katterfels, Ollert,
Hormanun, Szräubel, Zöbiſch u. Kügamer.
Auserwähltes Programm in hervorragenden

Neuheiten
Hochkotniſch! Decrent! Amnuſant!

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pfg
Billets im Vorverkauf à 40 Pfg. ſind

zu haben bei den Herren Heinr. Schultze w.
J. W. Benneke und Ernſt Meher.

G.- C. Meiterkeit.
Abend Funkenburg

i Allgemeine Turnverein
Sonnabend den 9. Dezbr.

er. abends 8 Uhr,e e Haupt Verſammlung
in der „Reichskrone“.

Die Wirten ele fällt aus.
Der Vorſtand.

Mdentliche Generalverſammlung

der Ortakrankenkaſſe
des Maunrergewerks

Sonnabend den 16. Zezember,
abends 9 Ahr,

in der Reſtauration zur guten Quelle
Tagesvrdnung:

Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der
Jahresrechnung pro 1893.

2) Verſchiedenes.

General Versammlung
der Ortskrankenkaſſe

der Tabakarbeiter zu Merſeburg

Donnerstag dem I4. Dezember,
abends 8 Uhr, in der „Reichskrone“,

wozu die Mitglieder und die Herren Fabri
kanten eingeladen werden.

Tagesordnung wird in der Verſammlung
bekannt gegeben. Der Vorſtand.

Reſtaurant

Fospitalgarten.
Morgen Freitag

Sohinken in Burgunder,
Nürnberger vom FaßReinknecht eſaurat idn.

Rorgen Freitag
e Schlachtefeſt.

Gaſthof „Drei Kronen“
Heute Abend ff. Salzkuvchen mit Meer-

rettig Ab. Lippolal.Gaſthof „Drei Kronen“.
Freitag Schlacheefeſt, früh Wellfleiſch.

abends friſche Wurſt und ff. Bratwurſt.
Achtungs voll

Reſtaurant

Fospitalgarten.
Sonntag den 10. Dezember

großes Hammel Auskegeln.
Jecies oo0s gewinnt.T Kegelbahn gut geheizt.
Bier hochfesm.

Nürnberger vom a ß.
Reichskrone.

Annenſtraße 14. Abert Lippe.
Donnerstag Abend
Bö e lKnochem- u

Geſang VPerein.
Nicht Freitag ſondern Sommahbenee

7 Uhr letzte Probe am Clavier.
Sehuuumna mm

Zum alten Deſſauer.
Freitag Schlachtefeſt.

Früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends Brat und
friſche Wurſt (auch außer dem Hauſe).

Fr. Hüttenrauch,

Hofſiſcherei.
Heute Donnerstag Abend Salzknochen.

Eine Weihnachtsbeſcheerung
für bedürftige Kinder unſerer Neumarktsge
meinde ſoll auch in dieſem Jahre durch den
kirchlichen Männerverein veranſtaltet werden.
Es ſollen hauptſächlich Kinder ſolcher Eltern
bedacht werden, die am kirchlichen Leben der
Gemeinde ſich betheiligen. Jm Namen unſeres
Vereins wende ich mich wieder vertrauensvoll
an unſre wohlhabenden und wohlthätigen Mit
bürger und bitte um freundliche Beihülfen an
Geld, Kleidungsſtücken, Cigarrenköpfchen und
Verlooſungsgegenſtänden.

Teuchert, Pfarrer.

Altenburger Bewahranſtalt,
Das letzte Nähen für die Weihnachts Be

ſcheerung findet Donnerstag den 2. 9. M
von nachmittags S Uhr an, bei Fran
Stadtrath Blancke ſtatt, auch bitten wir, wie
immer, um Liebesgaben, um die Koſten zu
decken, und danken von ganzen Herzen ſür die
ſchon erbaltenen Gaben.

Die Veſcheerung findet Freitag den
22. Dezbr. nachmittags 4 Uhr, im Schloß
garten- Salon parterre ſtatt.

Merſeburg, den 5. Dezember 1893.

M. S Ch. e n v. Kathen.v. Kehler. re nberger.A. Schranub e.

Das letzte Nähen für die Kleinkinder
bewahranſtalt ſindet am Donnerstag den
7. d. M. micht bei Frau von Dieſt,ſondern vei Frau Stadtrath litt

ſtatt.

Gigarrenköpfchen-Sammelverein.

Die geehrten Sammler werden gebeten, die
Vorräthe an Cigarrenköpfen an nachſtehende
Sammelſtellen abzuliefern

Kanſfmann Aungermantt, Neumarkt.
Reſtanratenr Bornhacke, Schmaleſtraße.
Seiler meiſter Fufz, Gotthardtsſtraße.
Kaufmann Wolff, Roßmarkt.
Reſtanratent Tiemann, Breiteſtraße.

1 ſuchen bis Weihnachten mögan jungen lichſt für den ganzen Tag

Grto Seht e a SepErmn-
Ein junges anſtändiges Mädchen wird als

Aufwartung geſucht
Halleſche Straſze 32, parterre.

Einen Galankterienrbeiter
für dauernde Beſchäftigung ſuchen

Carss o NaReitbahn 3.FNagruf.
Nach kurzem ſchweren Krankenlager verſchted

am Dezember zu Wolfenbültel unſer lang
jähriger Mitarbeiter und Freund, der

Montenr Garl Müller,
im 39. Lebensjahre. Wir verlieren in ihm
einen der treueſten und edelſten Collegen; ſein
guter Charakter hat ihm viel Freunde erworben

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes An
denken bewahren

Merſeburg, den 6. Dezember 1893.
Das Arbeiter Perſonal

der Grokeſchen Fabrik.
Rechnungsabſchluß

des Vorſchußz Vereins zu Merſeburg E. G.
mit beſchränkter Haftpflicht
pro Monat November 1893.

Einnahme. Mark Pf.
Kaſſenbeſtand v. Monat October 21,389 30
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 175, 114 90

VorſchußZinſen 4466 95Vereinscapital von Mitgliedern 785 98

Reſervefond 18Aufgenommene Anlehen 19,736 16

JncaſſoConto 605Giro Conto Berlin 15,760 16
Laufende Rechnung Berlin S

e u v oonto für Verſchiedene
Summa 250,726 39

Ausgabe
Gegebene Vorſchüſſe 184,050 78
Zurückgezahlte Anlehen 21,
Gezahlte Zinſen
Zurückgezahltes Vereinseapital e
Verwaltungskoſten 1,021Jncaſſo Conto 605Giro Conto Berlin Der 4673 17
Laufende Rechnung Berlin S15,033 25Bank Conto oConty für Verſchiedene

Summa 226, 752
Mithin Beſtand 23, n

„Bidhtler F. G. Dürr. S Hart
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